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Mit dem bree glaube man zur gerechtigkait / 


Mit dem mund aber bekendt man zur ſeligkait. 


' " Gemehret/ vnd über den erſten dꝛuck 
weytter erklaͤret. | 
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vbnaſers Herten Jeſu Chꝛiſtt / ſo ich etwan zur notdurft 
lag kommen / hab ich mirs ain vꝛſach ſein la 


Voꝛred. 


. Joewel diſs mein bekandtnuß des glaubens / 
C vom hailigen Jacrament des leibs vnd bluͤts 


auffgeſchuben / nun durch Gottes ſchickung fan = 
daſ⸗ 
felbig zuͤüberſchen / den waren gründtlichen verſtandt 
diſes herꝛlichen gehaimnuß / wie es der Herꝛ offenba⸗ 
ttt / vnd wie es in meinem gewiſſen ſtcht / etwas mehe 
mit Exempeln / vnd ſunſt / ſouil in der kürtz geſchehen 
kan / im nam̃en Jeſu 1 ſeinem ewigen lob vñ 
pniß / ſelbs außgehn laſſen. EY 
Darauß dann menigflich klaͤrer wirt künden ver⸗ 
nemen / wie / vnd was ich vom Nachtmal des Herꝛen 
 halte-ond nach der gnaͤdigen hatmſuchung Gottes ne 
vnd allweg gehalten hab / Das ich naͤmlich die gegen⸗ Zub edencke 
: wertigfait Chiiſti Jeſu / die ſpeyſung vund ware meſ· vn acht ⸗ 
fung ſeins Halligen leibs vnd koſtbarlichen bluͤts im̃ mil ſev. 
5 mal / oder in dem gehaimnuß des Sacraments 
. nyeverletignet/ auch / wills Gott / nymmer verleüg⸗ 
Dias iſt aber war / das ich gern diſs gehaimnuß / wie 
allandere haͤndel des reichs Chꝛiſti / vnnd den leib des 
Deren /gaiſtlich wolt vnderſchalden * Das, — 


dabey nichts C6tlichs den verme>lichen Crtaturen / 
ſonder alle Ehe / krafft / vnd einwürckung allain Jrſy 


Chiiſto / vnd ſeinem Goͤtlichen / allmaͤchtigen / ichen ⸗ 
digen woꝛt / durch den Hailigen gaiſt zuͤgeſchꝛibẽ wur 
de / damit das innerliche werck vnd ampt Chuiſti / vn) 
des hailigen gaiſts / von cüſſerlichen dienſtbaren din⸗ 


gen / als das / was Goͤtlich iſt / von der verꝛuckliche 


Crcatur / vnd die warhait vom bilde / zur chm 


Gottes / recht 


werde / Das iſt mein be⸗ 


geren / acht es ſoll dllichs der beſtendige ainige grund 


vnd des waren Chuſtlichen glaubens rechte ayn⸗ 


genſchaft vnd art ſein. Damit will ich mich 
bret _ — nd 
end am g 


__ 3 Frag. | 3 
As glaubſt du vom Sacrament? Antwort: 

KWà4Vch halt vnd glaub / daß das Sacrament ſey 

ain . — nuß Gottes / das iſt / ain gaiſtlicher 

VVdoͤtlicher handel deß reichs Chꝛiſti / darinn den 

- Chaſtglaubigen/auch ſichtbarlicher weiſe / wirt angezaigt 

vnd fürgebildet / die vnſichtbarliche gnad deß verdienſts / 

leidens / vnd aller wolthat Chꝛiſti deß Herꝛen / wie naͤmlich 

dieſelbig im gehaimnuß fürgetragen / angelegt / gegen wer⸗ 

tig außgetailt / vnd durch den waren glauben eingenõmen 
woesrd im hailigẽ gaiſte. Alſo ſagt Auguſtinus / daß das Sa De co ſccra. 
crament ſey ain ſichtbarliche foꝛm oder geſtalt / der gegen⸗ — = 
wertigen vnſichtbarlichen gnaden Gottes. 


i Frag. 

Was wirdt im̃ Sacrament des Nachtmals 2 
 Chaſti fürgetragen? Antwoꝛt: 

Es wirt darinn gegen wertig fürgetragen / die aller ed 

ſte / herꝛlichſte ſpeiß vnd tranck / des theüren leibs vnd koſt⸗ 

barlichen blůts Jeſu Chꝛiſti / damit die waren glaubigen ge 

ſpeißt vnd getrenckt werdẽ zum vnſterblichen ewigen lebẽ / 

welchs vnder der ſichtbarlichen geſtalt oder gleichnuß des 

gebꝛochnen Bꝛots / vnd eingeſche ickten weins / auch beym 

effſerlichen menſchen / zum widergedechtnuß des Herꝛen / 

wirdt erinnert vnd angeregt / auff das man der himli ſchen 

— ſpeiß vnd tranck / ſo der Herꝛ ſelbs gibt / im inner 

'  kichenmenſchen des hertzens / durch den glauben / wol war 

nemme / jme dem Herꝛen darumb lob / ehr vnd danckſage. 


Itftt aber nicht das Brot des Altars das 
Sacrament - Antwort: 2 


Das gehaimnuß der ng bes lebe vnd bibes Chak | 


vnd der gantz 2 — — — u legten Flachlme vnd 


trinckens / ſo vom Herꝛen Chꝛiſto n Nachtmal ein⸗ | 
geſetzt / von den A poſteln in den E. ichen Gemainden 


iſt gebꝛaucht vnd — woꝛden (wie in der 9 — 
ſeaachten am po 4 20. Vnd i in der 1,Counth. il, 8 Le 
ſteet)das wirt von den Lexernder Kirchen ain Sacramẽ / 
das Nachtmal / vnd Euchariſtia geneñt. Man můß aber 
darbey das — — en / vnd die ſpeiß der ſeelen / vom wis 
dergede vnd ſichtbarlichen werck des bꝛotbꝛechens / 
oꝛdenlich wiſſen zů vnderſchaiden / Damit man im bꝛauch 
des hailigen Sacraments nit das bey der jrdiſchen Creatur 
ſůche/ was man allain buy 7 Ie i Chnſto/beyſ einẽ Almech⸗ 
tigen lebendigen wort ſůchen / vnd von jm ſelbs gewarten / 
empfahen / vnd einnemen ſoll im hailigen gaiſt. 


0 | 2 


vnd das widergedaͤchtnuß beim Nachtmal 
© des Herngrlindelihv n / vnnd recht 
r glaub /ain aiſt· : 


Of gener paar —— eſu Thꝛiſti 
Daß . — 


auf} das vn · be / Das man — ph die — — woꝛt 


—— vnnd blůt recht verſteh/denſe —— — 5 
th ver grand noch ablege/ſy als gaiſt e Herten ſelbs / durch 


gan. den g * ane Dag man auch dieſelbigen mit dem 


7 of — 
\ , [ 
0 uM * k ty . 


- ſchen geſehen / vnd für yede natur ain ſonders bꝛot eſſen vi 


Vdiuſſerlichen befelch vnd wer deß bꝛotbꝛechens ꝛc. nit ver⸗ 
men / oder einſchlieſſe / ſonder vil mehr ains auß dem ans 
dern / nach der aͤnlichhait des glaubens / vnnd nach art der 
Sacramentlichen haͤndel / inn vergleichlicher aigenſchafft 
nichten vnnd hn lerne. . | 
Da wirt man denn 3waierlay vnderſchayden / bꝛot vnnd 
tranck / in ainem Goͤtlichen handel finden / wie dann auch 
der Serꝛ Chꝛiſtus in der einſetzung des Sacraments / auff 
bayde naturen / flaiſch vnd gaiſt / des Chꝛiſtglaubigẽ mens 


tranck zum gantzen Nachtmal veroꝛdnet hat. Das eſſen Das eſſen 

des waren hymelbꝛots / des leibs Chꝛiſti / der für vns gege⸗ _ leis 

ben / auch das trincken ſeins hailigen bluts /3ur 1 ung Thug 

der ſünden vergoſſen / ſteht allain in der krafft des Gstlichẽ 

allmaͤcheigen / lebendigen woꝛts / darinn Chꝛiſtus all ding 

tregt / HGebꝛ. 1. Vnd er hat wort des ewigen lebens / wie Pe⸗ 

trus zeügt / Johan. . Das widergedaͤchtnuß aber ſtehtim das wi. 

befelch des Herzen/ im auß wendigen bꝛotbꝛechen / vnd des dergedacht⸗ 

ſichtbarlichen Sacraments empfahung / welches der Her: nuß. 

dl li.ngeſetzt / nach jm zethůn / vnd ſolch ſein were zůuerneũ⸗ 
eren in der Chaſtlichen kirchen hat befolhen / ſein darbey 

nküͤgedencken / den tod des Herꝛen zů verkůndigen / vnnd jm 

der gaiſtlichen ſpeyſung zůdancken ꝛc. | A 
y | 


| 8 | | 
Das gaiſtlich eſſen vnd trincken des leibs vñ blůts Chats 

is iſt nicht an das bꝛotbꝛechen oder widergedaͤchtnuß ge⸗ 

bunden / Es iſt aber das widergedaͤchenuß an das eſſen ꝛc. 
gebunden / alſo / das kain widergedaͤchtnuß oder bꝛotbꝛe⸗ 

chen one das eſſen vnd trincken des leibs vnd blůts Chꝛiſti 
recht oder one ſchuld vnnd ſchaden geſchehen kan. Gleich 
wie auch kainer mag ain recht Gratis ſpꝛechen / er hab dann 

zůmoꝛ geeſſen / ſey 9 woꝛden. 3 

Demnach ſagen erlich elteſte Leerer der kirchen wol vii 
recht / daß das Sacrament der Euchariſtien / auß — 
N ingen 


9 zůſamen geſttzt / auß ainem irꝛdiſchen ſich 


bar 
ſichtbarlichen oder gaiſtlichen. Das irꝛdiſch ſich 


bꝛot vnd tranck / wirt in ſeiner aigenſchafft in der gleichnuſ 7 | ' | 
oder geſtalt / wie mans pflegt zůnennẽ / den ſinnen des ö 


bigen menſchen fürg Wie es eüſſerlich den leib 
ſet / alſo ſpeyſet innerlich das him̃liſche gaiſtlich die h 
rige Seel / wirt im Hailigen gaiſt außgeſpendet / vñ 


wort: der ewigen warhait in Chꝛiſto durch den glauben ges 


aſſet / eingenommen / empfangen / vnd verſtanden. | 
| f Das will villeicht — gemaint vnd verſtanden 
haben / da er ſpꝛicht / Wenn das woꝛt kompt zum element / 


ſo wirt ain Sacrament. Dañ ob wol gedachte z way / naͤn⸗ 


lich das elementiſch bꝛot / vnd das woͤꝛt / das nun iſt flai 


woꝛden ( welchs das lebendig him̃elbꝛot iſt) in ainem Goͤt⸗ 
ſamen kommen / ob ſy auchin 


0 —— Cater on etlicher maſſen / doch alsi 
er | | en / s inn 
ainer gegenſatzung = icht werden / So ſeind ſy aber in 


ber ſubſtang vund weſen/wolſd weyr urderſch bende 


das bildtnuß vnd die warhait/als das zaichen vii das was 
bezaichnet wirt / als das ſichtbarlich Sacrament vnnd di 
e Des Sacraments / als Gott vnnd die allte Creatu / 
js als him̃el vnnd erden. Darumb ſd iſt da zwiſchen dem 


der allain mit dem menſchen / vnd ſunſt mit kainer Crea⸗ 
tur ain ainigkait hat wollen auffrichten. * 

Eben dermaſſen helt ſichs auch im ſacrament der Tauf⸗ 
fe /0a3waierlay waſſer ain leiblichs vnd ain gaiſtlichs 


gen ainander geſetzt ſeind / da auch zwiſchen dem — 1 


clementiſthen waſſer vnd dem gaiſtlichen him̃liſchen waſ⸗ 
ſer der gnaden (das tj lebendigen wort what =="; 
open * Epheſ, 


nodcrlablichen/ vnnd auß cinem himmlische n en 


chebarlichen bꝛot vnd dem herilichen leib Chꝛiſti gar kain 
ware verainigung / weder natürlich / gaiſtlich / noch Sas 
cramentlich / Was wurd man ſunſt auß Chꝛiſto machen! 


Sea 


(Epheſe 5. welches auch Cheiſtus ſelber gide/ Johan. 4.9 
ow ainigfait ſein kan / Dann ob ſy wol in der argenſchaffs 
es waͤſchens / eben wie auch obgemelte zwaierlay bꝛot in 
der ail enſchaſft der ſpeyſung / etlicher maſſen vergleicht 
werden / ſo ſollen ſy doch / in jrer ſubſtantz / art / natur vnd 
weſen / eben wie das him̃eliſche vnnd irꝛdiſche / durch den 
vnderſchaiden werden / Das aine waͤſchet eüſſer⸗ 
— — — 
ich im | ie ge ſeel / 
es auch ann bad der widergeburt / vñ erne des Hais 
ligen gaiſts wirt genandt / Titum 3. Darumb haiſſens Sa⸗ Oc conſeer; 
crament (ſpꝛicht ſtinus) das inn jnen etwas anders diſtinct. a. 
wirt geſehen / vnd etwas anders wirt verſtanden. Das da 
peſchen wirt / hat ain elüſſerliche geſtalt / Das aber verſtan⸗ 
wirt / har ain gaiſtliche frucht. Vnnd aber ſpꝛicht er / 
— 17 —— ——— — — _ wirdt 
andelt / ſo muß es vnſichtbarlich / das iſt / gaiſtlich 
ö — werden. Wie moͤcht dañ dabey — wa⸗ — 
re ainigkait (man nenn ſy gleich Sacramentlich / oder wie weine / Ring 
man woͤlle) one verletzung der ehꝛen Chꝛiſti vnd ſeiner gna vnd der Ehe 
den fur gegeben werden? So doch ains nur auffs ander kam ang. 
weyſet / naͤmlich / das iridiſche aufs him̃liſche / Es iſt nicht tar. 
eins das ander / Es wirt auch nit ains mit dem andern / im̃ 
andern / oder durchs ander empfangen / Ja eben als wenig 
als der him̃el mit der erden / Das hertz gehoͤꝛt in him̃el / die 
ſinnen bleiben auff erden. 
Summa / das Sacrament des Nachtmals /iſt ain gaiſt⸗ 
licher verboꝛgner handel / vnnd ain gehaimnuß des glau⸗ 
bens / für die außerwoͤlten freünd Gottes / vii für die lin» 


er Chꝛiſti eingeſetzt / In welchem angezaigt / bey den glau⸗ 
2 verſtanden vnd erklaͤrt wirt — —— bini 
vatter / nach dem willen vnd fürſatz ſeines goͤttlichen ewi⸗ 
gen rahts / den armen verdoꝛbenen W * 

| iget / 


ſaliget / ſpeyſet /neeret / vnd zur gemainſchafft ſeiner gloꝛi / 
weſens een deen en bꝛingt / durch ſeinen nge ö 
Sun vnſern Herꝛen vnd Jeſum Chꝛiſtũ im hailigen gaiſte; 
So wirt nun das leiblich eüſſerlich bꝛot vnd tranck des Fer 
ren im Nachtmal / ain ſichtbarlich Sacrament / oder Sa⸗ 
n 2 | 
ments) genent/ arch die gaiſtlich gemainſchafft ſpeiß 
das mans vnd tranck des lebe vñ bides Thuſti e e 25 . 
parteshaiße / als in ainer fürbil erinnert vnd wider bedacht wirdt / 


Vii . Corll file ono ments + 


Corus Lon vnd ſein blůt / das zur abwaſchung vnſerer ſünd 

— ed wa fftig vns zur ſpeiß vnd tran woꝛden ſey / vnd nun 

ſecrat . diſt. a, gegen wertig im gehaimnuß des Sacraments wirt gebꝛo⸗ 

— — en zum ewigen leben. 5 

So vil allhie bey. der einſetzung / verſtannd vnd vnder⸗ 

chaidung diſes Hochwirdigen Sacramẽts / damit ich den 

leib vnd blůͤt Chꝛiſti / als die ainige ſpeiß vñ tranck der hun⸗ 

| Ne ſeelen / im gehaimnuß des Sacraments / oder im 

LE chtmal des Herꝛen zugegen / warhafftig will bekañt ha⸗ 

O Heri / bE/nit aber leiplich / ſonder allain gaiſtlich / wie er dañ auch 

ſtulch nur ein nit auß dem ſichtbarlichen bꝛot / ſonder auß dem lebendigen 

men ſal ge. wore es Seren / daſelbſt ſelbſtendig wirt genoſſen vñ em 
ſunde⸗ pfangen durch den waren glauben. | 


Was halteſt du vom anbetten des Sa⸗ 
— ME... ok ſagt / bar 
pꝛicht / Du ſolt — tot deinen — on als . 
ain dienen. Vnd was er hat geſagt Johan. 4. das die zeit 
komme / vnd yetzt iſt / das man weder auff dem berg / noch. 
zů Jeruſalem (das iſt weder hie noch da) ſoll anbetten / 
Sonder das die waren anbetter den Vatter im gaiſt _ 


| | wer Wie Pan, 
| "Hen anberten / dann der vater ſüöcist auch ſolche anberter gag har mn 
N ren / muͤſſenẽm̃ gaiſt vnd dient / No.. 


| darauff richten? Seyttemal eee 5 f 

. " Darauſfr] : auch der hailige Paulus ſagt / 
' Coloſſ- 3. Seyt jr nun mit Chꝛiſto aufferſtanden / ſo ſů 
| was ol pe" iſtus iſt / ſigend zur rechten des All⸗ 


des was auf erden iſt / dañ jr ſeyt geſtoꝛben / vnd ewer leben 
iſt verboꝛgen mit Chꝛiſto tn Got ꝛc. Vnd dem alſd nach / hat 
man beim bꝛauch des Sacraments all weg / auch biß auff 
a dem Surſum coꝛda ermant / das die Chiiſtglay- Surſum 
gen jre hertz dabey nit ins ſichtbarlich Sacramẽt / ſonder ©9209 
ůberſich / hinauf in himel zum Herꝛen richten / vnd zum ſel⸗ 
bigen in die hoͤhe ſchꝛeyen ſolten / Oſanna in excelſis / das 
der ſaͤlig woͤll machen / der dꝛoben iſt, 
Darumb ſd iſts ja all weg ſicherer alda anzubetten / da 
Jeſus Chꝛiſtus iſt / wie Paulus ſagt / da er ſitzt zur rechten 
des vatters im him̃eliſchen weſen / Epheſi. 1. vnd Hebe.10, 
Da auch vnnſer Schatz vnd hertz ſein ſoll / Matthei am 6. 
vnd da wir alle in gemain vnſern Herꝛen haben / Coloſſ. 4. 
Da wir jnen auch gewißlich durch ainen waren gelauben 
Lauch beym rechten bꝛauch des Sacraments) mit auffge⸗ 
richtem hertzen finden. Das geſchicht aber nyrgendt an⸗ 
derſtwa dañ im himel beim vater / das iſt / in ſeinẽ goͤtlichen 
weſen / vnd im Hailigen gaiſte. Deßhalben vns der Herꝛ 
ſelbs hat lernen anbeeten / vnd beeten / Vatter vnſer der du 
biſt inn him̃len 2c. Vnd der Pꝛophet Dauid / O Her: Gott / 
31 dir erheb ich meine augen / der du woneſt 5 8. 
/ * | 05 2 a Ha 2 » ie 


— en des hertzens ner vnd => Sacramay 
em gotsdienſt allain in hym̃el/auſſer aller leibliche 
— omar vñ überſich gerichtet wer⸗ 


— von 5 — auch hilff/troſt / gnad / vnd 1 : 


2 o k ang bkreinſenmmg des Nachemals Chriſty | 
auß dem em eee Ap n/ja Vie auß allen vm̃ſtenden / nn 
— oe des newen Teſtaments / vnnd 
— — der Aleiſter Lecrerrond 

2 nien gang klarlich zůuermercken / daß das 
eb arlich Sacrament nit ſdll angebett werden / wie es 
dann daſelbſt vnnd in erſter  Chnlſchen kirchen W 
maſſen iſt angebett woꝛden. 


* Exiſt aber danno}? ö anbetiendes Sas. 


traments in Hallger ſchufft nyergendt ver⸗ 
w Go dienſten nit gebotren iſt/ d 

as in Gottes n nit gebotten iſt / ie war Gotſos 
1 — k t / das gewiſſen vnd den glauben / ja die allerhoͤchſte 
den glauben. 5 Gottes 1 iſt all weg verbotten / wie dann 


Dent. 32. 4. 3 dunckt / was aber recht vñ ge 
| 1 a. 


nachthůn 

— erode —— 
— ge segel rede / vnd ſolt auch nichts daruon ne⸗ 
men. Ir ee das jr bewaret alles was 
Me che im Gſathbůch Moſi / vnnd ſolt nit daruon 
weichen / weder zur lincken noch zur rechten / auff das jt 
nicht anbettet der Hayden Goͤtter/ vnnd j jnen dienet (oder 

wie Jeſaias am 2. Cap. ſaget / auff das wir nit anbetten 
das werck der haͤnde / welchs vnſere finger gemacht = 


' wer 
nach offenbarter warhait in Chꝛiſto / gezimmen will / im 
Boͤchſten Gots dienſt / was fürnaͤmlich den glaubẽ / oꝛdnung 


8 1 —,ir33̃7⅛⁰˙A1Ix ͤ . K wm 
P— — 


* 


ſonderfe ſole Got ewerem Zerten anhangen / ſteht geſclui⸗ 
1 23. cap. Darauß wir genůgſam überzeüget 
en / das vns nun vil weniger im newen Teſtament / 


nnd einſetzung Chꝛiſti belanget / on Gottes woꝛt / vnſers 
defallens / ainiche freyhait zumachen / Dañ alle Cotß woꝛt 
ſeind durchleüttert / vnd ſeind ain ſchillt denen / die auff jn 
trawen. Thi nichts zů ſeinen woꝛten / ſpꝛicht der We 
mann / auff das er dich nit ſtraffe / vnnd werdſt nds 
erfunden / Pꝛouerb. 30. Jrem/ Wer nit mit mir iſt / der iſt Lace z3, 
wider mich Wer nit mit mir ſamlet / der zerſtrewet. Vnnd 
als er ſeine Apoſteln außſendet / befilhet er zů leeren vñ hal⸗ 
ten alles / was er jnen gebotten het / Matth. 28. 
Wie wol dannocht vo: allem andern / auch das anbetten 
des Sacraments / inn obangezaigten oͤꝛtern vnd ſpꝛüchen 
genuͤgſam wirt verbotten / Bann was mag klaͤrers wider 

achten mißbꝛauch des anbettens immer geſagt werdẽ / 
wann das man Gott / der ain Gaiſt iſt / in kainer Creatur / 
an kainem oꝛt hinfür nach verbꝛachter diſpenſation Chꝛiſti⸗ . 
weder hie noch da/ſdnder allain im gaiſt vnd der warhait 
pll anbetten. So ſteht auch inn der Apoſtel geſchichten / Acto, 7. 17+ 
das Gott der allerhoͤchſte / ſeytenmal er ain cherꝛ iſt des hy⸗ 
mels vnd der erden / wonet er nit in templen ſd mit haͤnden 
gemache ſeind / ſein werde auch nit mit menſchen haͤnden 
Fee ob — —4 er ſelber ye derman 


eben vnd achem allenthalben gibt. Darumb warnet auch 

vnſer Her: Chꝛuiſtus / welchen der vatter hat befolhen zůhoͤ⸗ 

ren / gantz trewlich vo: ſdlchem 3 vnnd ſelber⸗ 

FF 
* / iſtus / oder da / ſo ſole jrs ni . 

landen 2c, Item / Das reich Gottes kom e nb mir auff⸗ | 

merckung / man wirt — * — 
f . a p 


* 


ſpꝛicht der Herꝛ. Nun iſt es ja 5/ das Got vñ 
Kakteen — 15 Leere 


ſein kan noch will / Iſt aber Gottes reich nit hie noch wy 


vil weniger will Gott hie oder da/namlich enſſerhalb {# 


nes reichs / in irꝛdiſchen Creaturn mit dem hergen 
angebettet / vnd Goͤtlich verehꝛet werden. Darũb — 


lw. 24 Sanct pauls / daß der Chꝛiſten burgerſchafft oder wandel 
E55 4 cebon) im bil ſoy Dann ſy ſeind von Gott dem vatter 


den (da ſy auchanbetten) im himliſe 


7 


| Johanss, 


oloß. . erꝛettet auß der Oberkait der finſternuß / vnnd / durch den 
liebe / dar⸗ 


glauben / t geſetzt in das reich des Suns —5 | 
inn ſy in aller g — — geſegnet wer | 
weſen. 

Summa / das betten vnd — Gottes mag wol vn⸗ 
ſerthalben frey an allen oͤꝛtern ſeiner herꝛſchaft geſchehen / 
wie der peophet Dauid bo ts alſz / doch das wir vnſers hers 
genbegirden/ vnd den ns. niergendt anderſtwo hin 
ridhcen/daf zh Got in . ſeyen gleich leiplich / ſtehn 
oder knyeen wa wir wollen / das haißt im gaiſt vñ der war 
hait / die Chꝛiſtus iſt / vnd im hailigen Tempel der gnaden 
Gottes /ſo nun in Chꝛiſto eroͤffnet / anbetten. Dann als wes 
nig das Sacrament der Tauff Chꝛiſti wirt angebettet / da⸗ 


bey doch Gott der Hailig gaiſt iſt vnd würckt / eben als we⸗ 


nig mag das Sacrament des Altars nun nach entdeckter 


warhait / on verletzung Goͤtlicher ehꝛen / ee _ 
bie vnd de angeberrer werden. * g 


Frag. 
Was halteſt du bon den wotten / o der Here 
ſpꝛicht / Das iſt mein leibe Antwoꝛt. 
ch halt vnnd glaub denſelbigen woꝛten 2 way — 
Jeſu Chyiſti / bin deß gewi hy Hach, d / wenn ſy der 
noch heũt ſpucht / warhafftig / gaiſtlich / lebendig / ja Ay 
leben/ynnd die ewig Got ze warhaic ſelbs ſeind/ * 


auch vom Herꝛen Chꝛiſto ainfaltig geredt / daß ſy alſo von 
den Chuſten in Goͤtlicher ainfalcigtait/on allen menſchli⸗ 

cchen zůͤſatz / auſſem gaiſt des Herꝛen / durch den glauben / 
ſollen angenommen / als Gottes wort gaiſtlich geurtailt / 
außgelegt vnd verſtanden werden. 


3 


„Frag. — * 
Wie du obgedachte woꝛt des Her⸗ ® 
| ren Nachtmals* _ Antwoꝛt. 
Die wort des Herꝛen von ſeinem leib vnd blůt im̃ Nacht⸗ 
mal/laß ich wie geſagt / in jrer Goͤtlichen ainfaltigen arth 
vnd natur bleiben / wie ſy von Chꝛiſto geredt / vñ durch den 
Sailigen gaiſt ſeind beſchꝛiben 4 — 2 vergleich 
ſy dermaſſen/wie gmainlich alle leerer der kirchen gethan / 

And wie ſy auch im gaiſtlichen Rechte vergleichet werden / De conſcer⸗ 
mit des Herꝛen woꝛten im Johanne / von deſſelbigen leib / diſtin. 2. cay⸗ 
flaiſch vnd blůt / da er ſpꝛicht / Mein flaiſch iſt warhafftig In quibno⸗ 

Lein ſpeiß / Mein blůt iſt war haftig ain tranck / Vnd veſſteß : 

auch ainfaltiger weyſe/ nit nach der vernunfft ainfalt / 

onder nach der ainfalt des gaiſts Gotes / daß der Her: das 
durch redet von der art / natur vnd aigenſe chafft ſeins leibs / 
flaiſths vii blůts / was es ſey / naͤmlich / daß ſein iy gr ba 

mnd blut / ain ware ſpeiß vñ tranck ſey/damiter im Nacht⸗ 

mal die glaubigẽ Jünger / durch die krafft deſſelbigen ſeins 
all mechtigen lebendigẽ woꝛts hat geſpeißt / auch noch heũut 

im gehaimnuß des Sacraments / vñ im̃ gaiſt des glaubens 

alle außer woͤlte kinder Gottes ſpeyſet zum ewigen leben. 


| = > I 
Was iſt es dañ / das der Her im Nachtmaldas - | 9, 
boot nam / vñ als er hat gedanckt / bꝛach ers / gab 
- * den Jüngern / vnd haißt es eſſen? PE. . 
. | | r Hers. 


. 


Matth. 735 


— — p{ers fla 
aigenſchafft der ſichtbarlichen 
Creaturen diſes irꝛdi — /die vnſichtbarlichenge⸗ 
hai ſeines Reichs vnd des ewigen lebens anz aigt vñ 
30 ve gäbe auff das mans defter leicheer im glauben 


müg faſſen / erkennen vnd annemen / Alſo hat er auch i} 
Naacbenlal, durch ain gleichnoſ des gebrechnen/ geeßnen 


bꝛots / vnnd außgegoßnen trancks / das groß gehaimnuß 
ſeines hailigen leibs vnd blůts angezaigt / vnd dauon ene 


ein leib für vns am creütz gebꝛochẽ / warhafftig vnſer See 


eſagt / die Jünger dermaſſen leeren woͤllen / naͤmlich / das 
nſpeiß ſey / vnnd das ſein blůt zur vergebung der ſũnden 


Cent. jo ewigen 
waren him̃elbꝛots / im glauben zůuerſtehn geben / vnd das 


die kirche Cheiſti dadurch / ſolcher wolthat / gnad vnd ſpe / 
iſti Ne olthat / gn 1458. 


vergoſſen / warhaftig ain tranck ſey / damit all Chꝛiſtglan ⸗ 

bige ts. — — erhalten werden zum 
en. Das will der Her: durchs bꝛotbꝛechen / naͤn⸗ 

lich / den nutz vnnd die gemainſchafft ſeines leibs / als des 


. — A CER err 


ſung zum lob Gottes erinnert werde / wie jn dann auch die 


Jünger nach ſeiner aufferſtehung / da er zur ſpeiß des lebis - 
woꝛden / im bꝛotbꝛechen erkaßc haben /Lnecc pe Fol 


Daxumbſd hat er beim bꝛotbꝛechẽ / in betrachtung diſes 
groſſen gehaimnuß /all weg Got dem him̃liſchẽ vatter ge⸗ 
danckt / jn hochgelobt oder gebenedeit / von wegẽ der fibers 
reichen goͤtlichẽ f 


ter allem glaubigen flaiſch / vermittelt ſeins tods / zur ewi⸗ 


gen erleſung vii ſpeiſang ſole geben vñ auſicazlen/im hal 


gen gaiſt / wie es dañ Joh,s, dex Her: ſelbs mit meh: woꝛtẽ 
volk om̃licher hotgelas, F Wel 


; chaͤtz vñ guter / ſo er von jm dẽ vatter / als | 
der naturlich geliebte Sun empfangẽ / welche er auch weys- 


ns. 5 
. Weyl der Hen Jo d. nit hat das Nacht? 
malgchalten / wie moͤgen ſich dann die wort 
des Nachtmals mit denen im Johanne ver⸗ 
 _ Sleihene Antwotk. 

| 


Die woꝛt des gehaimnuß vom leib /flaiſch vnd blůt Chꝛi⸗ 
"ſti (an welcher verſtundt vnd glauben der gantz grund ge⸗ 
legen) ſeind an bayden oͤꝛtern gleich vnd ains / das es auch 
den Euangeliſten Johannem für vnnoͤtig angeſehen / die⸗ 
ſelben in der beſchꝛeibung des Nachtmals am 13. Cap. wi⸗ 
derumb zůuͤerneweren. ONES | ER: - 

Vnd ziigleicher weiß / wie der Her: Johan. 6. ain ſicht⸗ 
Hbarlich wer des bꝛotbꝛechens / ſpeyſung vnnd ſettigung 
laßt voꝛan gehn / darauff er von diſem gehaimnuß redet 
Vv!nd leeret / daß ſein flaiſch warhafftig ain ſpeiß ſey / Nach 
dem er auch daſelbſt zwaierlay bꝛot gegen ainander ſetzt / 
vnd die æwige vnſichtbarliche ſpeiß der Seelen / von der ver 
gengklichen ſichtbarlichen ſpeiß des leibs / deũtlich vnder⸗ 
ſchaidet / durchs leiplich auffs gaiſtlich weiſet / vnd ſpꝛicht / 
WMürcket ſpeiß / nit die da verdirbt / ſonder die da bleibt iñs 
Ti fires er derglchenim menſchẽ euch geben wirt ꝛc. 


0 fret er dergleichen im Nachtmal das glaubig hertz 

Jüngern durchs ſichtbarlich vergengklich Sacramẽt / 
liberſich / zum ewigen vnſichtbarlichẽ gehaimnuß des wa⸗ 

ren him̃elbꝛots / damit er ſelbs ſpeißt / ſpꝛicht nach dem bꝛot 

bieechen vnnd eſſen / das ſein leib (eben) das ſey nach ſeiner 

art vnd natur / was das gebꝛochen geeſſen bꝛot iſt. . 
Allain iſt diß der vnderſchaid / Nach dem gedachte ſpeiß Das biotdg 

iſt im Johanne verhaiſſen / wie ſy in des Herꝛen Nachtmal ich gebẽ werd 

allen glaubigen außgethailt wirt / auſſem lebendigen woꝛt by mein ftai- 

in bailigen gaiſt / das beym Nachtmal / 4005 . — the dee 

BER... 5 ſichtbar⸗ 


— 
* 
o 
+ 


» "x Ca 


* 


ſichtbarlich Sacrament des bꝛotbꝛechens 3h des Serin wi. 
dergedechenuß ſſteingeſege vnd befolhen woꝛden. 


Frag, 
Es wutab 
5 me Johan. — filters 


des leibs Sha genes darumb kan es nit - 
ains ſein Antwort. 


Krit - Gleich wi: alleay Lene ainen beer 1 1 
tib nur zertailigen wt nun beym vatter im̃ him̃ . 

Belk gu roo weſen / waren Got vnd menſchen / der ſr mitler / leben —— 

ſen werde. a ee welchen ſy mit Gott 3 werden 
ar, $ de im n gaiſt. Vnd gleich wie ſy als die him — 

— gaiſtlichen Speyſer / Wirt vnnd Hertenhas . 

N ben ond pense der ſy alle mit — — — © 

wa ed zum ewigen leben en | 

x, CoA wi — ain bꝛot vnd ain leib ena : 

werden/Alſd wiſſen ſy Grp warhait von kainer ande 

ren weiß/ dadurch die Seel ee werd / dañ von der ob⸗ 

gedachten gaiſtlichen weyſe / Sy wiſſen von kainem anden 

dann von dem ainigen gaiſtt iſikichen eſſen vnd trincken des 

2 . ſes allmachrigs 

im nu t au cans | 

1 ne ern r 

der al⸗ m/ cer in ewi 

ainig / vnd allweg beſtendig / Es iſt bayde / im Nachtmal 

vnnd im̃ Johanne ainerlay 2 adele ale wort des Her⸗ 

einem leyb vnd blüt / — —— — . 


0 > 


vnwandelber / . 


* P + 2 
. * 
\ 


1 0/1 giiillebes Bere vigertreNich ffetragenr 
vnd glei wie ander gehaimnuſ in Chuſſto ewig beſtendiy 
1 Fin ond bleiben. 
1 — . 8 
 "'anfan an /3figlei 
2 1 n / dur — wel- Galat 20 
— — es in dem ainigẽ ſamen der benedeiũg 
detwan Abꝛahe verſp verſpꝛochen / aber nun im flaiſch offenbar⸗ 
lich — zů kindern Gottes angenom̃en / im glau⸗ 
et / vnd gleicher weiß muͤſſen Sſpeiſic vnd geſeliger 
—— oe Jeſus — iſtus (iſt) — vnd heũt / er (iſt) 
auch derſelbig in ewigkait / Hebꝛ. 23. Welchs aber alles nit 
wa der Herꝛ im̃ 5 Hackemal von ainem andern / wañ zůuoꝛ 
in Johanne / naͤmlich / wa er darinn von ainem leiplichen 
eſſen vnd trinck en ſeins leibs vnd blůts ſolte geredt haben / 
dauon doch die vaͤtter im allten Teſtament nichts ge wißt / 
dauon auch kainem pꝛopheten jrgendt etwas iſt offenbart 
woꝛdẽ / das er / Chꝛiſtus / mit irrdiſchem bꝛot ſich 2 
. darauß / damit oder 5 


lt empfangen oder ge Frag. werden tc, 


5 © Sagtaber nit dix Her mn dem Nachtmal/ / = 
- +» -* DAG iſt man leyb: dadurch er ja mit dem 

zaigwoͤꝛtlin / D A8 / aufs irꝛdiſch / ſichtbar⸗ 
lich bꝛot weyſet / das er namlich in der hand 
het / ſpꝛicht das bꝛot ſey ſein leibe Antwoꝛt. 


We Vnſer Her: Chꝛiſtus / ſpꝛicht nit / Das bꝛot / oder mit dem 
diꝛot /oder im bꝛot / iſt mein leib / Eben als wenig er ſpꝛicht / 
Das biot werde mein leyb (Er weyſet — — 
un DAS / auf kain ſichtbarlich bꝛot / wie er dann auch kai⸗ 

painting der hand gehabt / da er die _— von ſeinem ry 
ij redet) 


| god am a 


cg Weld ba gegen gere, 
vnnd die vnderſchaidliche 
liſchen dinger / De 


Laber der Ceirſpu Das iſt mein leib / redet — 


dem werck des brotbrechens/von der gaiſtlichen art / natur 
vnd —— ; ſeines leibs / wie vnd was er yetz im wor 
vot Gott ſt/ ir das er erſe in beoc ſoles werden, | 


Vnnd — wenig ſich eruolgt / wenn man E 
PIs mains —— x ſagt / Das iſt der 
Cheiſtus am creũtz / das — — dll obs 
hafftig oder warlich im bild ſein / vnnd mit dem bad über⸗ 
raicht werden / Als wenig vnnd vil weniger volgt / das er 
nach innhalt vi außſſ der woꝛt ( die deñ nach den 
voꝛigen exempel in jrer Goͤtlichen art gantz vngleich ſein) 
leibbaſfeig ſoll im bꝛot / oder mit dem bꝛot ſein. 

Dann es iſt ain aigne ſdnderliche weiß von den Sacres 
menten vnnd Gottes gehaimnuſſen dermaſſen — 
naͤmlich / durch das zaigwoͤꝛtlin BAS / oder derglei 
das gemuͤt aines verſtendigen vom ſichtbarlichen bil 


Gberſich zur warhait zůfuͤren / vnnd derſelbigen durchain 


fürgelegt werck oder zaichen 3iberichten vnd zůerinnern / 


— ſy im glauben deſter leichter verſtanden / vnd gaiſtlich 
8 8 


werden / Welches nit allain in Hailiger ſchiſt 


eget in allen haͤndeln vnd ſpꝛachen / — a 


warhait / vom ſchatten vnnd dem coͤꝛper / vom ſchein vnd 
weſen zureden / faſt bꝛauchſam iſt. Exempel/Wei — 
die Sonn weyſet / vnd ſagt / Das iſt der Her: Chꝛiſtus allen 
glavbiy hertzen / ſo wirt darum̃ nit volgen / das Chuſtus 
Sonne / mit / oder in der ſoͤnne ſein m 
der bas er auch ain Sonne / ja ain herelicher / naͤmlich / du 
Kr. 2 him̃liſche Sonne 2 vns erleücht zum 


Alſd mocht man von zwayen Chꝛiſtlichen 9 abe 


vi * 
8 
— — Suro rs voce 
_—_— D 
, 
3 1 4 5 


: | teri e gehe, 2. ge dee Chis wind ſens 


7. Es het auch Chꝛiſtus ſelbs vom 
| ——— darauff ſagen / Das — eve. 
noernachdem — eee /Das 1 
— welchem nun — emen / wie ſo 


eus rede / auß Hailiger buf 
©. Geneſis am 17. Da Gott der Her: dem glaubigen Abꝛa⸗ 
— prof gehaimnuß der menſchwerdung Chꝛiſti / vñ 
5 verainigung mit dem flaiſch wolt anzai⸗ 
ver 


— ſſet wie er naͤmlich mit jm / dem Abꝛaham / 


Iñ mit ſeinem Samen / ainen ewigen Pund het beſchloſſen 


das er ain erb des hem̃elreichs ſein ſolte 20. 


eeret er ſolchs durch — —— verhaiſſung aines leiplichẽ 


Ferlach volcks vnnd landts / Gibt jm deß zum zaͤichen 
die beſchneidung / vnd ſpꝛicht vnder anderm alſo / Das iſt 
mein Pundt / den jr halten ſolt zwiſchen mir vnd euch / vnd 
deinem ſamen nach dir / bey jren nachkomnen / Alles was 
maͤnnlich iſt vnder euch / ſoll beſchnitten werden ꝛc. 

wol ſich nun diſe red laßt etwas anſcyen ( vnnd noch heüt 
den Juden) als ob Gott der Her: mit dem —— 
AS /endtlich auf ain eüſſerliche beſchneidu on 

ich volck vnd land) geweiſẽt / vñ darauf fn ſ 55 
ch fürnemen des ewigen Pundes ſollt gerichtet haben / ſo 


75 doch des Herien mainũg nit geweſẽn / dauon Heb. ir. 


ſunſt weren Iſmael vnd Eſan / als die da waren be⸗ 
auch im̃ —— geweſẽen. Es weiſet aber 


daſelbſt dur 


0 ain eũſſerliche vergengkliche ſigur / auf 
| die innerliche ewige warhait / welche in anche ge 
if 


Hart were 


.ſchneidur 


lip.3. —_— 
eee — 


; 10 2 EET Dung 8 auch 9 
ligen gaiſt/ m inn der offenbarten gnad vnnd 
a 25 — — 2 pe: 


men ne 


deſehluß der chatmiuſ Gottes ſedericheet woꝛden. Wie⸗ 
wol das eüſſerliche dabey / es ſey gleich die verhaiſſung des 
andes Canaan / Beſchneidung / der zeitlichen gonſt — 
tes vermerung des ſamens / vnnd was dergleichen war / 
wor den flaiſchlichen Iſrael / auch inn ſeiner oꝛdnung ſtehn 
lebt / das es alles in der figur vnd fürbildung auff Chꝛi⸗ 
fo ——— keme / auff ſein Lach volck vnd ung eo guͤter 
wey 1 alles als zůkünfftig anzaigte. Darum̃ 
ee a —. durch ain gaiſtlich vithai recht vnde 
= ven werd en. | e 
"2 3 emelten Exempel nach / da Gotſſ e | 
iſt mein ꝛc. vnd alſo verboꝛgner wei Fneben dem | 
bild der beſchneidung vñ eüſſerlicher ph der Abe 
den en 4. nad vii verhaiſſi eil des him̃elreichs / mit dem glau⸗ 
iq redet / ſoll auch ſein rede im flaiſch / da er 
—— der weiß ſeiner — beym bꝛotbꝛechen von diſem 


| poſer gehaymnuſ als ge eee redet / vnnd ſpꝛicht / 


iſt mein leib ꝛc. gai erichtet / vnd wie es voꝛ or Got: 
iſt auſſem erde f aiſt vii kebeniſt / verſtanden vnd em⸗ 
Saanen werden. Al Þ/def das cijſſerlich in reden von den 
nuſſen Gotes gleichwol auf ſeinem oꝛt ſtehn bleibe / 
D. Dorine im Gorlichen handel / da 3 ding / ain him̃liſchs 
gaiſtlick /vnd leiplichs eüſſerlich s/etwan in ainer gegen⸗ 
ad ung zuͤſamen kom̃en / das gaiſtliche dem gaiſtlichen in⸗ 
lichen menſchẽ des glaubens / cher widerumb auch / das 
leplich dem leiplichen cöſſerlichen zůgeaiget / das die zway 
in gebürlicher oꝛdnung (wie auch der leib des Herꝛen) vn⸗ 
delſchai wy 1 —— 1. —— 
g er gehoͤꝛt auch / was Exodi am 12. t 
N elt auß Gottes befelch die figur des — oa 


eee m_— 


- 


| ſa ſy ſelbs / Exodi 24. mit dem blbeſollen beſpꝛengt werdy 
ſah lle Spuchter zum erſten darauf / Es iſt (oder das iſt) deg 
V. Fen Paſthe-Dnddarnach 26. Cape Das ft ban e 


un 24, 
= t aber 
lamboder terfeſt 
Er liche erloͤſung Iſtaclis /Sow 
ſung/ſperſ ung vii 


vnnd a — | 
. 
—— chen der fein e 


endtlich durch obg Ek fi gerliche leere tjberſich als i 
as ſchatten will ge 2 
Dann Chuſtus | 5 das wathafftig paſcha das land 
Gotes / für vns ain mal am creũtz au Naa Sin (Seb. 9. i, 
— — vns zur gerechtigkait / zur hailigung / zur alþs 
3. Cont, g. ſu 22 lb des ewigen lebens woꝛden iſt. Ea 
3. Count. 3j. au ach ebend age der figur des a 
— etragen / dem gaiſtlichen rechten 
— 0 puny 5 onda —— 
in der warhait der verhaiſſung ge en / was 
der Herr Cheiſtus de Jüngern in dem! Lacbemal eff 
erklart / ſchenckt / darſtellt — — er ſeinen leb 
flaiſch vnd blůt / zur ewigen er — — ß vnd trank 
des him̃liſchen lebens dargibt / da er nach 
eſſen des Oſterlambs / diß vnſer Sacrament / bey dem u 
. — nach dem brorhechen vi 
| ſpeiche/Das iſt meinleib/der ftir euch gegeben wirde/! 
- — — da iſt ains neũwen ments / das fir 
' vil vergoſſen wirt / zur vergebung der ſünden / Welchs 
Jaulus bey der vnderſchaldung des allten vnd newen l 
ments / chebꝛ. 9. auſſem Noſe dermaſſen einfůret 


| e er ſchreber/Dalſe das ble des Teſtament 


Hasench Got gedotten hatic.beſchlelifiteres alles daſelbſt 
Solche vnd dergleichen reden / werden in Prophets vnd 
res vnzaͤlich vil befunden / darinn vom gaiſt Gottes 
5 — DAS / Diß /oder Der / das gleübig ge⸗ 

muͤt ch auf ain gehaimnuß in Chꝛiſto / vnd auf ainen 
; endtlichen handel oder beſchluß Gottes beweiſet / welcher 
etwa auß ainem fürgelegten bild / dermaſſen gelernt / abge⸗ 
nom̃en / vnd im woꝛt Gottes wirt verſtanden. 
Als Ezech. y. da Gott durch die verſtroͤwung vnnd vers 
bꝛennen des Hares / die zerſtoͤꝛung Jeruſalem / in ainem für 
bilde dem Pꝛopheten zuͤerkennen gibt / ſpꝛicht er darauff / 
Das iſt Jeruſalem. Vnd aber Ezech. 37. da er das gehaim⸗ 
nuß der aufferſtehung der todten / durch die dürꝛe bain wolt 
anzaigen / ſpꝛicht er / Diſe bain (iſt) das gantz hauß Iſrael. 
Nach welchem exempel auch der ſpꝛuch Pauli / i. Con. io. 

da er ſagt / Das bꝛot das wir bꝛechen / iſt aber nicht die ge⸗ 
mainſchafft des leibs Chꝛiſti ꝛc.in ſeiner maſſen moͤcht ge⸗ 
richt vnd verſtanden werden. Dañ es můß in ſolchen reden 
der gehaimnuß Gottes / ü beral die Goͤtliche warhait vom̃ 
cijſſerlichen bild oder zaichen / durch ain gaiſtlich vꝛtail / vn⸗ 
terſchaiden / vnd der beſchluß allain im woꝛt Gottes vnnd 
in Chꝛiſto geſůcht werden. | Ls 
Item Zacha. 4. vnd r. wirt man ſdlcher exempel vil fin⸗ 
den / vñ in Pſalmen deßgleichen / auch on außgedꝛuckte fur 
bildung / als — vom̃ himliſchen Jeruſalem / Das iſt 
das Thoꝛ des Herꝛen / die gerechten werden da hinein geen Ich bin die 
(welchs aber die Juden auffs leiplich Jeruſalem detitten) e ſpucht 
Vnd aber / von der diſpenſation oder ampt Chꝛiſti / Das iſt — | 
dertag des Herꝛen / laßt vns fro wen vnd dariñ froͤlich ſein/ 

. Diſen tag hat auch der Abꝛaham (im glauben) geſehen / vñ 

Hat ſich gefreũdt / wie der Her: ſagt Johan. g. | 

Summa / ſollichs iſt alles vom gaiſtlichen 3 _ 
5 ſeinem 


$\ 


gebꝛauchet. 


% 


chuͤtzen geredt worden / darauff das zaig woͤꝛtlin / DAS, 
Eben als wol doꝛt als hiebey in woꝛten des Nachtmals von 
dem eüſſerlichen überſich weyſet. * 
++ Diſer art zereden hat ſich nun auch im newen Teſtames. | 
der Herz Chꝛiſtus ſelbs / vñ der Hailig gaiſt durch die Apos. | 
ſteln / in myſterien oder SE haͤndeln (naͤmlich durch 


eee wolthat / geſchenck vnd him̃liſcheg 


das zaigworelin/wie geh61r/liberſich zeweyſen /ondinſes | 
nes Reichs erkandtnuß zefuͤren) eben als wol als im alten 


Dann es iſt eben derſelbig ainig Gott vnd Her: / welche 


Heb, j. ober ſich wol durch ſein ewig wort zů ainer zeit andꝛer we 


e weder zů der andern / doꝛt in figuren / yetzt im flaiſchkla 
hat offenbaret / vnnd zů erkennen geben / So iſt er doch all⸗ 
weg in ſeiner dꝛdnung / art vnd Goͤtlichen natur ſeines all⸗ 
maͤchtigen woꝛts / e wigbeſtendig vii vnuer wandelt bliben. 
Matth. 1i.da der Herz von Johanne dem Teüffer redt/ 
vñ ſpꝛicht / Er iſt Helias/weiſet Er nit auf die eũſſerlich per 
ſon (ja eben als wenig der Her: im Nachtmal auffs eüſſer⸗ 
liche bꝛot weiſet) ſonder Er weiſet auf den gaiſt vñ auf diz 
innerliche Goͤtliche kraft / Johannis / dauon Luce 1. ge⸗ 
ſchꝛiben ſteht / Er wirdt voꝛ jm (dem Herꝛen) her gehn in 


Hellas ſoll gaiſt vnd krafft Helie / Das iſt auch der warhafftig Helias / 
emmen, der — — alles richtig machen Bl kaerh w. 


Was aber auch auß dem vnuerſtandt des ſpꝛuchs Mat / 
hei am 16. Du biſt Hecrus / vnd auff DSE felß willich 
bawen mein kirch / verſchiner zeit geuolgt / deßhalben / das 
man ſolcher gaiſtlichen Demonſtration dabey wenig ha 
war genommen / iſt wol am tag. : © EM 


In Euangelio Johannis ſeg vil dergleichẽ rede / exem⸗ 


el / wie dañ der Euangeliſt Johannes von der Goͤtliche 


art vnd natur dẽs woꝛts / etwas hoͤher vnd meh: weder di 


andern Euangeliſten / geſchꝛiben hat / ſonderlich im 6. cap. 


do der Herz mit flei vom gehaimnuß ſciner diſpenſation / 


0 * 
1 


eiſung / anch meh: dañ im Nacht ⸗ 


woꝛchat vñ gaiſtlickren ſpeiſi 
m lerer, Als de er die uden durchs Manna / vñ ſuͤnſt / in 
+ ſein aiſtlich erkañtnuß wolt fuͤren / weiſet er ſy in ainer ver 


ichen gegenſatzung vom figürlichen vergengklichen 
W das 3eilich ſleate, berſich auf das / das — ſpeiſet / 
ñaͤmlich auff das recht lebendig him̃elbꝛot / welchs er ſelbs 


Oy ſpꝛicht / Das iſt das bꝛot / das von hym̃el 


men iſt / auff das man daruon eſſe / vnd nicht ſterbe. 


— iſt aber nichts vergengklichs leiplicher ſpeiſe / ſon⸗ 


+ 
; 


der das woꝛt Gottes / das von ſeiner gaiſtlichen art / natur / 


vnd aigenſchaffr / im flaiſch redet / vnd was das flaiſch ſey 
im woꝛt (eben als wol als im Nachtmal) durchs DAS / 


anzaigt woꝛden / Wie ſich dañ der Her: bald darauff erklaͤ⸗ 


met da er ſpꝛicht / Ich bin das lebendig bꝛot / das da iſt von 


him̃el kom̃en ic. damit man ja gniigſam verſtehn künde / 
von was bꝛot der Herz redet / vnd warauff er mit dem zaig⸗ 
wo:tlin weiſet. Es iſt auch kain ander bꝛot das er gibt zur © 
ſpeiß des ewigẽ lebens / weder eben daſſelbig ainig bꝛot / wel 


ches der Herꝛ Chꝛiſtus ſelber iſt / dauõ er auch im Nachmal 
durchs woꝛt / das gaiſt vñ lebẽ iſt / redet vii es darauß gibt. 


Was nun die andern Exempel / ſo all hieher dienſtlich / 
— — weitern erklaͤrung belanget / Als auß Rom. 1. 
Das Euangelion iſt Gottes krafft. Rom. io. Das iſt das 
wort des glaubens . Galat. 4. Diſe ſeind z way Teſtament. 
SHebꝛ. 7. Diſcr (iſt) der Melchiſedech ꝛc. vnd dergleichen vil 
meh / iſt hie nit ſtat noch notdurfft anzuzaigen. Sy wer⸗ 


den ſich auch mit der zeit / ſo das gaiſtlich vꝛtail in goͤtlichen 


ingen widerumb auß Gottes gnaden wirt auffgehn / alle 
ſelber an den tag geben. Dañ in gedachten reden alleſamet 
wirt eben als wol inn woꝛten des Nacht mals / wie nun zů 


53. 


— /yewelſets welche warhait / kraffe / vnd | 
haimnuß / © jrgendt ainer creatur / Sonder al⸗ 

in (durch den laube) von | 
im Halligen / mh recht 
vnd empfangen werden. 
4 wie 


—— vnnd —— antzen . — 
ſehriffe — erichtet e ſey preif wy 
gewalt von ewigkair 36 exigkait/Amen. 


Frag. 
Warauff weyſet dan das zaigwoͤꝛtlin Das / 
Varauſfweyſet diidas zalgwsn Antw. 


DAS Es iſt ain gaiſtlich demonſtration oder anweyſung / wo | 


gehoͤꝛt / in der rede die da iſt gaiſt vnd leben / ſihet weder hin⸗ 
derf chauffs bꝛot / noch luft ch auff den ſitzenden — 
der auß dem das geſchehen iſt / das von Chaſto gethon vnd 
gerede wirdt / — die Jünger auſſem bꝛotbꝛechen gelerner 
oder iñs gemuͤt gefaſſes bes oe ſiñ vndbeſc aaa 
chen / Seytenmal was Chꝛiſtus thut / etwas ſd 
vnd das — vnnd wunderbarlichiſt / Alſo 
weyſet es auff das / das dem eũſſerlichen wer des — 
chens /eſſens vnnd ſpeyſens ꝛc. in ſeiner gaiſtlichen ai 
ſchafft etlicher maſſen gleich iſt / ja daß die warhait ſelbe / 
vnd ain ewige gaiſtliche ſpeiß iſt / DAS / ſpꝛicht der chen / 
(verſteh was das bꝛot iſt / das da wirt gebꝛochen / 
geeſſen / ſpeyſet vnnd neeret) Das iſt mein leib der für euch 
gebrochen wirt / Er iſt ain ſpeiß der hungerigen Seelen. 

Darumb will an gedachtem zaig woͤꝛtlin Das / nit we⸗ 
ig beym rechten verſtand der woꝛt Chaiſti ſein gelege/0a8 


wans gaiſtlich als Gottes wort wiſſe zerichten / vnd vom 
: chen in der Sacramentlichen aigenſchaſſt/ Gbers 
|  _ pcfiire/ vnd gebürlich künde vnde. ſchaiden. | . 
Der den ſpucht nit / Das bꝛot iſt mein leib / ſonder das iſt 
| mein leib / Dañ es redt Gotes woꝛt Chiiſtus von dẽ ſeinen / 
| durchs woꝛt / Er redet nicht vom ir:diſchẽ bꝛot / ſonder von 
dem / das weſentlich in jm iſt / das in der krafft ſeins woꝛts 
wirt getragen / vnd auſſem woꝛte das gaiſt vnnd leben iſt / 
wirt empfangen / wie auch Oꝛigenes vnd Cyrillus dauon 
mb ſo iſts alles an woꝛten des Nachtmals/ , Das man 
iſt mein leib ꝛc. gelegen / das man dieſelbigen recht ver⸗ verfichs recht 
- — allem ſichtbarlichen abſiindere/ vnd als gaiſt vñ 
ben von Chꝛiſto ſelbs im waren glauben anneme. Daher 
bempt die ſpeyſ ung / ſtercke / krafft / hail / leben / vnd ewige 
| geaic/Dan das iſt das wort das von dem mund Gotes 
El /daruon der menſch lebet / Deut. 8. Matth. 4. Auß 
dem worte ſeind auch verſchiner zeit / naͤmlich in der zeit der 
vnwiſſenhait / alle vnſer glaubige vaͤtter / verboꝛgner wei⸗ 
ſe/geſpeiſet vnd geſettigt woꝛden / weñ ſy zum Sacrament 
aan end im glauben geſpꝛochen haben / O Herr / ich 
in nit wirdig daß du gehſt vn der mein dach / ſonder ſpꝛich 
nur ain wort / ſd wirdt mein ſeel geſundt. Solch wort aber 
wirt nun durchs Euangelium offenbart / vñ es iſt der Sun 
Gottes / das ware himelb:ot Chꝛiſtus der Her: ſelbs. | 
Wer nun mit den augen des hertzens wol auffſihet / bes Wie der leyb 
trachtet was Chꝛiſtus im Nachtmal thůt / vnnd mit glau⸗Chꝛiſti in de 
bigen oꝛen hoͤꝛet / was er darnach von der aigenſchafft / na⸗ — 
tur vnnd weſen ſeines leibs vnd blůts inn der krafft ſeines werbe. 
igen woꝛts redet / vnnd die zway im hertzen zůſa⸗ 
men tregt / ſy wol mit gaiſtlichem verſtandt richtet / der hat 
Ait allain den ſinn / mainung vnd krafft der wort des Her- 
en eruolgt / Sonder er iſt auch alſd tailhafftig des leibs vin 
-bliccs Chaſti auß ſeinem lebendigen woꝛt / = 4 2 
7 , 88 


bes brot! des Serꝛen bey ſeinem brachemal empfahen oda . 


Communtcicren. 


von woꝛten Chuſti vnd von dem aigroſels 
das es naͤmlich in gaiſtlichen reden der ge⸗ 


d 


auch in den woꝛten des s auf das ſe 
— — daß DAs / i der rede de 
befelchs / da der Herz ſpꝛicht / DAS thůt zů meinem widers: 


. basses bꝛot | weiſet) wie dañ auch der leib Chu⸗ 


kains wegs mit demſelbigẽ bꝛot kan vermen —— 


ainbart werden. Dañ ſd bald man ſolch gaiſtlick 
Tuto, oder Das /vnderſich auffs — vnnd . 


Sean ottes das . zeücht / daß 


bꝛot außlegt / ſo ſeind die wore nymmer gaiſt vii leben / der 


wur den nicht vom gaiſtlichẽ / ſonder nur von ainem 

bꝛote —ͤ— hie vnd da der leib Chꝛiſti ſein m 
welchs aber falſch vnd gantz wider den ſiñ / hertz vnd mais, 
nung des Herteniſt/ Damit auch dabey das war gaiſtlich 


eſſen vnd trincken des leibs vnnd blůts Chaſts. were q 


e vnd eee 


Ob nun gleich diſer derſtand dergalſilichean 5 
weiſung bey den woꝛtẽ des leibs beſtůndt / wel! 
da nit ſteht / Das bꝛot iſt mein leib / So wirt s 


dañocht bey dem Kelch nit volgen moge / wel 


daſelbſt ſteht / Diſer Kelch · iſt ain new Teſta⸗ 


ment ꝛc. Luce xxij. j. Coꝛ.xj. Damit ſa der ſicht 
barliche kelch oder tranck / das new Teſtamẽt - 
oder bluͤt Chuſti genañt wirt? Antwoꝛt. 


Die Euangeliſten vergleichen ſi ch allenthalb bey den 


ane der Warhaic diſts herilichen gehaymnuß / eben alt 


als 


_ 
ä 
WP - 


wal bey den woꝛten des blůts 0der.newen Teſtaments / als 


I ſich bey den woꝛten des leibs vergleichen / Es ſteht aber 


it in der Spꝛachen / darinn die woꝛt vom hailigen Gaiſte 
—— Diſer Kelch iſt ain new Teſtament ꝛc. Darumb 


d wirdt nit der ſichtbarlich Kelch oder tran vom Serin / 
das new Teſtament genendt / ſonder es ſteht / DAS (vers 
p17) ain Kelch oder tran das new Teſtament (iſt) in mei 
em blut / damit von Luca vñ Paulo das ſtücklin w norgr2oy 


Liſt ſo vil / als ain beſonder Relch) zur außlegung des voꝛ⸗ 
Herd zaig woͤꝛtlins DAS / iſt hinzů geſetzt woꝛden / mit wel 


tem auch Mattheus vnd Marcus alſo gantz gleich ſtim⸗ 
men / ſd ſy ſchꝛeyben / DAS it mein blůt das da iſt aines 


newen Teſtaments ꝛc. Was iſts? Es iſt naͤmlich ain Kelch 


oder tranck / Dann wie beim Mattheo vnd Marco in der 


red vom blut / das woꝛt Kelch oder Tranck im gaiſtlichen 


deützaichen DAs / mit wirdt eingeſchloſſen / vnd darun⸗ 
der verſtanden / Alſo wirdts im Luca vnd Paulo offenbar⸗ 
lich $ mehrer erclaͤrung außgetruckt / auff das man den 


paiſtlichen tranck / das blůt des newen Teſtaments deſter 


eichter verſteen moͤge. P 
ſumma / zu gleicher weyſe wie der leib Chꝛiſti für ſich 


| (be ain bꝛot ( ja das recht bꝛot Gottes / vnnd die himliſche 


Peiß iſt) alſd iſt auch das blůt Chꝛiſti (das da iſt ain blůt 
— — ewigen Teſtaments) oder das new Teſtamẽt / C — 
imblůt Chꝛiſti / für ſich ſelbs ain beſonder tranck / naͤmlich - Neiiwen 


der himliſch rranck võ waren weinſtock Chaſto außgepꝛeßt Tefiameutss 


durch welch baide / geſpeißt / geneeret / gewaͤſchen / getren 

vnd gehailiget werden die hungerigen / befleckten / armen / 
glaubigen . vnd durſtige Seelen / das ſy empfahen 

die reiche Erbſchafft des newen Teſtaments / vnd des ewi ⸗ Art vnd al⸗ 


den lebens. Wer nun die art vnd natur des newen Teſta⸗ giſchafft des 


Newen Teo 


ments / auß Gottes gnaden recht betracht vnd verſtehet / 
dos namlich alles was darzů gehort / můſſe ewig / new be⸗ $3945. 


ſtendig / 


4 


vo 


— — be | 


ſtendig/himliſth/vF gaiſtlich ſein / das es auch nit in erwag 


anders iſt / oder gehandelt wirdt / dann in dem blůt Jeſy 


Chꝛiſti ꝛc. Der wirdt obgedachte irꝛung bey den woꝛten des 
el — 


erkennen / daneben auch die war 


Aber von der vnterſe 1 
namlich des jrdiſchen vnd ſchen / des alten vñ newen/ 
redet der Her: volgend ſelbs / da er alſo ſpꝛicht / Dañ ichſag 
_ — infür nit trincken von diſem gewechs des 

| s / biß auf den ſpenigen tag / da ich das newmit 
euch trincken werd in dem Reich meines vatters / Mat. 26. 
Vnd darumb — der Herꝛ / Wer mein flaiſch yſſet / vnd 


mein blůt tri 


| | Trag. | m_ 
Sohalteſt du nit / daß das brot des Nacht 
mals / auß kraffe der woꝛt / der weſendtlich 


eib Chuiſti ſey? Antwort. 
Wie voꝛ geſagt / Es ſeind zwaybꝛot ins Her:ten Nacht⸗ 
mal gegen ainander geſetzt / ain himliſchs gaiſtlichs vn⸗ 
fi ichs / vnd ain jrdiſchs leiplichs ſichtbarlichs/ für 
de naturen des glaubigen menſchens . Das erſt bleiben 


ewig / wirt von dem waren gaiſtlichen / vnſichtbaren pur ⸗ 


ſter / von des menſchen Sun / den Gott der vatter har beſi⸗ 


| — von Chriſto ſelbs im Nachtmal außgethait / 


nit in leiplichen mund / ſonder in der Chaſt- 
gen hertz / auß krafft ſeines Allmaͤchtigen woꝛts / vñ 
entlich der leib C 


8 
iſt Jeſu Chꝛiſti. Das ander bꝛot wirde 


vom leiplichen ſichtbarlichen Diener oder pꝛieſter / mit der 
Chꝛiſtlichen gemain gebꝛochen / vnd zum widergedechtnn 
des Herꝛen / zur danckſagung der ſpeiß voꝛ das Gratias auf 
gethailet / bleibt nit ewig / weiſet nur auf das erſt / vnd — 


et / der bleibt in mir / vnd ich in jm / Joan. 


dus brot de n 
i — — traͤncke des Nachtmals zů⸗ 
de rumb ſo iſt der leib Chꝛiſti für ſich ſelbs ain bꝛot⸗ 
Er iſt das ware hberweſenliche himelbꝛot / kan noch will 
mit dem jrdiſchen Sacramentlichen bꝛot kainerlay weyſe 
vermenget / kainerlay weyſe verainigt / weder darein vers 
wandelt / noch darauß empfangen werden. Zů dem / ſo halt 
es auch yetzt die gemain Kirche nitt / daß das ſichtbarlich 
Bot des Altars / oder vnterm Bꝛot der leib Chꝛiſti ſey / Sy 
helt auch nit / das er mit dem bꝛot überꝛaicht vnd empfan⸗ 
gen werde / ja ſo fer: nit / daß ſy ſolche opinion für ain ketze⸗ 
rey vnd ſchwere Abgoͤtterey verdammet (als ob dardurch 
die alte Creatur des bꝛots mit dem Schoͤpffer vermenget / 
oder ſunſt vnſchicklicher weiß verainiget würde / wie in ets 
lichen Concilien beſchloſſen / darinn gedachte opinion für 
ini iſt erkandte woꝛ den. 


_ —_ 
Dit Kirch glaubt aber / das durch die wort der 

_ © Conſccration das bꝛot in leib Chꝛiſti gewandelt 
werde / vnd das vnter der geſtallt deß bots der 
lab C wh —— auff 1 vnnd ins 
Pꝛiieſters han wertig ſeye Antwoꝛt. 
Ich waiß das — Rirch von ainer aiſt 
lichen gegen wertigkait des leibs Chꝛiſtiim gehaimnuß deß 
Sacra ments ye gehalten vnnd geglaubt hat / wie auch die 
Chuiſtglaubigen alſd warhafftig damit geſpeißt werden / 
Sy waißt nun / nach dem Chꝛiſtus i —— 9 — 
| der leiplichen gegen wertigkait Chꝛiſti / naͤmlich in Creatu⸗ 


ren / ins Pꝛieſters hand / in ſichtbarlichen oꝛten ꝛc. Es iſt die 


Zeit ſeinr leiplichen gegen werti 
kangen / dauon Joan. 12. 16. 


kait vnnd erniderung ver⸗ 
il. 2. heb. 2. vnd _ iſt in 


jm new worden / 2. Coꝛin. 7. Er iſt auferſtanden / der leben / 
dige will hinfür nit bey den todten hie vnd da leiplichgeſas 
chet / noch auch in die haͤnde der ſunder überantwurt wer⸗ 
den Math. 26. Vnd der alle ding in ſeiner hand beſchleüßt / 
kan von kains menſchẽ haͤnden getragen / noch an kainen 
oꝛt beſchloſſen werden | „ 
Wie mdcht auch die Kirch obgedachte ver wandlũg war 
hafftig glauben?! Seytemal die woꝛt / welche man conſecras | 
tiones neñt / von ainem ding reden / das yetz für ſich ſelbs in 
weſen iſt / Sy reden nit von ettwas das durch die außſpie⸗ 
chung der woꝛt wirt gewandelt / oder erſt ain weſen an ſich 
neme / DAS JST mein leib / ſpꝛicht der Herꝛ / Was iſt er: 
Er iſt im woꝛt den glaubigen / nuͤmlich das / was ain gebꝛo⸗ 
chen bꝛot iſt / das da ſpeiſet ꝛc. Darũb ſo will kainer wand⸗ 
lung oder ain bꝛoͤtung / ſonder allain ainer gaiſtlichẽ vnter⸗ 
ſchaidung / vnd des glaubens erkantnuß / hiebey von noͤten 
in / Das bꝛot bleibt in ſeiner ſubſtantz ain bꝛot des Herten / 
Fe a woꝛt aber wenns im glauben wirt gefaßt vñ verſtan⸗ 
den / bꝛinget mit ſich das lebendig bꝛot / den leib Jeſu Chuſti 
zur ſpeiß der ſeelen / wie es dann ins hertz gehoͤꝛt / auch nur 
zum hertzen vnnd oꝛen / nicht übers bꝛot oder zum bꝛot von 
Herzen iſt geredt oder zure den befolhen woꝛden. 


| Frag. yr 
N. Jaber un derlab Chat vnder der 

geſtalt des Beots? - 44. 

Der leib Chꝛiſti / ſein art / frucht vnd natur wirt wol vn⸗ / 
der der geſtallt / gleichnuß / oder aigenſchafft des bꝛots vnd 
ſeiner ſpeißlichen art den glaubigen angezaigt vnnd fürge⸗ 
bildt / Fr werden auchdardurcheiiſſerlich auffgeweckt / ge⸗ 
lernet vnd ermanet / wie ſy gaiſtlich im gehaimnuß des Sa⸗ 
craments mit dem leib Chꝛiſti als mit dem waren hym̃el⸗ 
bot geſpeiſet vnd geneeret werden zum ewitſen * 


Tuce 24. 


| 


dann auch etliche Leerer auf ſdlche welß dauon gerebt vnd Angſt. ad 
; — haben / Nit aber das er leiplich in / oder vnter den — 
vergengtlichen Ereaturen hie vnd da ſolt verborgen ligen / Kagann⸗ 
vnd darinn mit ſeinem weſen begriffen / oder mit leip m de inſtit. clert 
munde moͤcht empfangen werden. cor cap. 3}, 
Summa / es iſt diß ain gaiſtlicher handel / vii ain gehaim Wir wand, 
nuß deß glaubens / darumb ſd můß allain der ware glaub len durch den 
allhte maiſtern / verſtehn vnderkennẽ / der allain weißt den durch die ge. 
leib Chꝛiſti im Nachemal deß cerin zeſůchen / zueſſen / vnd ſtalt/ a. Co. 
vom eüſſerlichen zů vnderſchaiden / wie auch Auguſtinus Ang. ſerm. de 
ſpꝛicht / daß allain die glaubigen wiſſen / wie ſy das flaiſch verbis dai, 
Thust eſſen ꝛc. die vnglaubigen ſeind voꝛ Gott tod / koͤnnen 
an der ſpeiß des lebens kainen tail haben / gleich wie ſy auch 
on — — ſchaden mitt dem Sacrament kaines wegs 
Tonnen handeln oder vmbgehnn. 
Es iſt auch wol zumercken / Ob wol der leib Chꝛiſti ain 
ware gaiſtliche ſpeyß vnd tranck iſt / Ob wol die woꝛt / Das 
iſt mein leib / gaiſt vnd leben ſein d (deßhalben ſy dañ auch 
gaiſtlich vom gaiſtlichen leyb vnnd blůt ſollen verſtanden 
werden) das darumb nit volgt / das Chꝛiſtus nit ain war⸗ 
Haſfriger menſchſey / noch warhafftig gelitten hab / das er 
darumb nit ſeinen rechten leib am creũtz leiplich dargegebẽ / 1 
vnd ſein natürlichs blůt für vns ll vergoſſen haben / Es $5 
volgt ſolchs nit ( wie aber die Marcioniten vii Manicheer Mider d 
e kecgerey wider Cheiſtum gern darauß geſthloſſen hetten) Maraen⸗ 
Sonder es hat Chꝛiſtus / der da iſt warer Got vnd menſch / vn Mani⸗ 
en darumb gelitten / vnd ſein blůt am creütz vergoſſen / er cheum. 
iſt darumb aufferſtanden/vnd is hym̃liſch weſen eingan⸗ 
n/das er vnns erloͤßte / mit ſeinem vatter im him̃el ver⸗ 
ſuͤnte / ne w gebüre / an ſich zůge / vnd vnſer gaiſtliche ſpeyß 
würde. Dauon redet auch der Her: beſchließlich im̃ Nacht⸗ 
mal / faſſet diſen gantzẽ goͤtlichen handel / all ſein diſpenſa⸗ 
nion / wolthat / nutz vii frucht ſeines verdienſts vnd leiden. 
24 2 y ins woꝛt 


Danen ſoll ins wort / darin er alle ding / ja auch ſeirien leib / flaiſch vnd 
—— — blůt tregt / tailet ſolche bapliſche ſchaͤtz des —— | 
den werden. ments auß (wie auch heüte) durch die krafft deſſelbigẽ ſel / 
nes allmechtigẽ woꝛts in der glaubigen Jünger hertzen. 
Summa / Es redet der Herz Ch im Nachtmal vom 
handel vnſerer erloͤſung / nit allain wie es allhie in der zen 

voꝛ vnns iſt zůͤgangen / da ſein leyden warhafftig geſche⸗ 
hen / vnd fur vns iſt verbꝛacht woꝛden / Sonder er redet da⸗ 
non durch ſein ewigs Es T. wie es voꝛ Gott auß wendig als 
ler zeit im Goͤtlichen weſen iſt vnd ſteht / Wie es auchalles 
zů vns auſſem wort würcklich komme / vnd vns durch den 
glauben zum ewigen leben nützlich ſein moͤge. Daher ſteht 
Apocal.j3. geſchꝛiben / daß das Lamb von anfang der welt getoͤotet 
1. Count. jo. iſt woꝛden / vnd das die glaubigen vaͤtter all ainerlay gaiſt⸗ 
liche ſpeiß (mit vnns ) geeſſen haben / Dann Jeſus Chuſtus 
| .- (iſgeſtern vnd heüt / Er (iſt) auch vv is | 
Johan... Auf ſolche weiß hat der Herr auch in nne geredt / ds 
er ſpꝛicht / Niemandt ſteigt auff inn himel / dann der vom 
himel herab geſtigen iſt / namlich der Sun des menſchen der 
da JS im Rind. Vnd da Judas — gegangen war 

in zů verꝛhaten / redet Jeſus n von der volendung 

ſumma / vnd beſchluß ſeines leidens / vnd des newen Teſtas 
Johan.13-* ments / da er vnder anderm ſpꝛiche / Nun JST verklaͤrt der 
Sun des menſchens / vnd iſt inn jm ꝛc. Alſo 

ſpꝛicht er auch Joh. 17. Vnd ich bin yen nit in diſer welt / vñ 
5 (die Jünger) ſein in diſer welt / Bald hernach / Da ichbe/ 
inen war in der welt / erhielt ich ſy in deinem namen ꝛc. Das 
redes der mund der warhait / da er nochleiplich hie auffer⸗ 
den war / da er für vns in der zeit noch nit gelitten het noch 
verklaͤret war / So iſt er ja eue de, de Er ſey mm 


nit in diſer welt / auch in der welt bey den Jüngern geweſen 
(eben als wol er gegen wertig / vnd ſein letb noch nit leiplich 
ann creiitʒ für vns gegeben / noch ſein blůt vergoſſen _ 


baer die Junger dq mit ſpeyſet / vii die woꝛt des Nachmale 


redt) hat doch all weg wol vnnd recht geredt / aber als voz 
Gott / wie er auch der ware Gottes Sun ſelbs war vnd iſt / 
welchem alle ding gegen wertig / vñ vor welchem das künf⸗ 
tig ſchon war vergangẽ / der goͤtlichen natur halben. Dar⸗ 
umb ſo můß man ſolchs alles auß der kraft vnd herꝛligkait 


des * woꝛts holen / dauon das woꝛt im flaiſch 


durch das JST /oder weſen / als von dem ſeinen redt / man 


muß es nach der Goͤtlichẽ natur / vnd wie es voꝛ Gott iſt / 
4 warhafftig vnderſchaiden vnnd verſtehn lernen. Wie auch 
das Joh. iy. Ich bin ain warer Weinſtock / vom gaiſtlichẽ 


weinſtock / Vnnd/ Mein flaiſch iſt warhafftig ain ſpeyß / 


vom gaiſtlichen fleiſch im̃ woꝛte (aber doch mit dem woꝛt 


vnuermiſcht) ſoll verſtanden werden. Daher dann aigents 
lich die vnderſchaidung des leibs des Herꝛen will ah en 
dauon Paulus ſo ernſtlich ermanet / i. Coꝛinth. 11 


¶ Die weil aber etwan die Retzer ſolche macht / heriligkait / 
vnnd allmechtige krafft Gottes woꝛts / nit haben verſtan⸗ 
den / Sy haben das woꝛt nit gaiſtlich richten noch glauben 


woͤllen / Zů dem / das ſy auch von den zwaien vnderſchidnẽ 
naturen in Chꝛiſto der ainen perſon / nit recht gehalten / 
Das auch etlich dem menſchen Jeſu / ſeinem leib / flaiſch vi 


blut nun nicht woͤllen Goͤtliche kraft / macht / ehꝛ / vñ herꝛ⸗ 


Irꝛung bey 


erkandtnuß 


_—_ zugeben / ſeind ſy deßhall beym erfandinufs Chaſti Thul. 


leben als wol als wir verſchiner zeyt bey den woꝛten des 
Nachtmals) in mercfliche irꝛung gefallen. Darauß auch 


nun maͤnigklich wol kan abnemẽ / wie ain hohes / herilichs 


gehaimnuß es iſt vmbs Nachtmal / vm̃ das S. Sacramẽt / 


vnnd vmb die woꝛt des Herien Jeſu Chꝛiſti / daran warlich 
all vnſer ſeligkait gelegen / dauon wir auch in aller Gottes 


zucht / vnd demůt / vermittels ains ernſten gebeets 


handlen / vnd zů Gott on vnderlaß ſeüfftzen ſollen / das er 
uns den rechten verſtand vnd ſein Gotliche warhait / ſo vil 


E ij pyegkli⸗ 


— 


. 
* 


2 , ben vnn kannte den ndten / hierinnen offenbarg 


lle/ Dann ſo wir nit durch Got ſelbs in Chꝛiſto / von den 
gehaimnuſſen ſeines him̃liſchen Reichs gelert werden / ſq 


inoͤgen wir zwar wenig gründtlichs vnd beſtendigs / das 


vo: jm gilt / dauon wiſſen / Aber du O Her:erbarmdich vn⸗ 
ſer / Amen. 5 8 \ 


OO Frag. on 

«, * Soglaubſtdunit / wen der Prieſter obgeda- 

©  chtewoxt/DAGiſtmeinlab/in der Meſſen 
lber das brot ſpꝛicht / daß das bꝛot dardurch 

in den leib Chuſti verwandelt werde? Ant. 

Ich kan noch ſoll inn Goͤtlichen ſachen / daran die ewig 
ren. jr. ſaligtait gelegen / meinen glauben vnnd hertz / auff kainen 


- menſchen / auf kainen wohn / noch auf kain eüſſerlichſpꝛe⸗ 
- chen / oder vergengklich werck ſtellen / wie mir dañ ſolliche 

| in Halliger ſchufft überal wirt verbotten / Vnd es ſeind allt 
TT menſchen liigner/ als der Prophet vom natürlichen mens 
ſchen ſagt / Allain den ainigen newen him̃liſchen menſchẽ 
vnſern Herꝛen vnd Gott Jeſum Chꝛiſtum außgenommen / 


#2 auff welchen vnnd ſein eee alle andere menſchen 
allain trawen vnd bawen ſollen / wie ſy dann auß jmauſs 


new x n oben herabher muͤſſen geboren werden/ bey wel ⸗ 


chem y auch allain die ewige ſaͤligkait durch den glauben 
ſuͤchen ſollen im him̃liſchen weſen. 
Wie moͤcht aber yemandts ſeines glaubens bey der con⸗ 
ſecration e eee weyl auch die leiplichen pue⸗ 


| ſter ſelbs ains rails gotloß /todt / vnd vnglandig ſeind / nd 
| der Herz: Chꝛiſtus mit ſolchen nichts will zuſchaffen habẽ⸗ 

: Dann was hat das liecht fiir gemainſchafft mit den fo 

| ſternuſſen? Wie ſtim̃et Chꝛiſtus mit Belial? 2. Coꝛinth. 6. 

| Vnd Hebꝛ. v. ſteer geſchuben / das vns ainen ſolchen hohen 
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fleckt (welchs iſt Chꝛiſtus der Herz) abgeſündekt von den 


5 ſündern / vnd hoͤher woꝛden dañ der him̃el iſt. Darumb ſo 


iſts gewiß / das auf gedacht ſpꝛechen übers bꝛot / fürnaͤm⸗ 
lich aber auf der boͤſen vnglaubigẽ ſpꝛechen / endtlich nichte 
res kan volgẽ / Wie moͤgt jr gůts reden ſo jr boͤß ſeind? 


nicht der Herꝛ. Vnd wie voꝛmals / Wer nit mit mir iſt / der 


ſt wider mich / Vnd wer nit mit mir ſam̃let / der zerſtrewet / 
Luce 11, Ain boͤſer baum kan nit gůte frücht bꝛingẽ / Mat⸗ 
thei 7. So ſteht auch im gaiſtlichen Recht geſchuben / daß 
die Symoneier nit künden rechte Pꝛieſter ſein / das ſy nit be⸗ 


nediciern / den leib Chꝛiſti weder empfahẽ noch raichen moͤ⸗ 


n / Dañ wie kan der benedeyen / der ſelbs vermaledeyt iſt / 
ſpuche Gregoꝛius vnd Cypꝛianus 1. queſt: cap. Quicunq;· 


N Deßhalben o iſt es all weg ſicherer vnnd gewiſſer (ja es 
iſt die ainige ge wiſſenſchafft) daß man im glauben auff dz 
ewige / vn wandelbar / lebendig woꝛt Gottes / vnd auff ſeis 


pnieſter gez ym̃e zehaben / der hailig ſey / vnſchuldig / vnbe⸗ 


nen rechten gaiſtlichen verſtandt ( darinne der fürnaͤmli⸗ 


cheſt aygentliche grundt ains Sacraments ſteht) bawe vñ 
ſich verlaſſe / Sollichs bꝛinget mehꝛ gnad / weder das man 


Conſecration bey den Sacramenten den glauben gründen 
Frag. 8 150 


If das aber nit Gottes wort/ werck / vndbe⸗ 
felche wel der Herꝛ ſpꝛicht / Das thuͤt zů mei⸗ 


nem widergedaͤchtnuße Antwort. 


| Zum erſten / was Gottes woꝛt belanget / hoͤꝛe ich wol / 


weñ der diener der Kirchen ſpꝛicht / DAs iſt mein leib / ain 


ſtim̃ vñ laren bůchſtabẽ Gotes woꝛts / den laß ich mir (one 
den Gaiſtlichen verſtandt / hertz / gemůt / willen vnd ſin des 


Herꝛen) 


auff etwas eüſſerlichs / oder auffs menſchen ſpꝛechen vnd : 


199 


= e 


Bloſſer buch 
ſtab / iſt nicht 
Gotes wort, 


| wotr heiire noch ſelbs m hailigen gait auſiſpriche/wiews! 


lich woꝛt ſo in Bi 


Serꝛen) für Gottes ewigs woꝛt / vnd deſſelbigen Allmiqy . 
tige kraffe) dar durch himel vnd erden geſchaffen / nit ven 
kauffen / Dañ die woꝛt Gottes ſeind gaiſt vnd leben / ja das 
woꝛt iff Gott / vnd das was Gott iſt / Johan. 1.8.Seytmal . 
aber der arme menſch nit Got iſt / noch das was Gott ver⸗ 


mag / ſo kan es ja nit ſo vil ſein / weñ ain menſch das eũſſet⸗ 
: 1 — — ſpriche/al 
das Gott ſelbs im flaiſch redet / vnd ſein innerlich goͤttlich 


es dem menſchen — woꝛt ůbers bꝛot zeſpꝛechen nit 
iſt befolhẽ / Es iſt ſolchs ſd fer: Fain oꝛdnũg noch einſetzung 
Chꝛiſti / das es auch derſelbigen ſtracks zuwider vnd entge⸗ 
gen / Vber das / das die wort vom Herꝛn Chriſto ſelbs nicht 


übers bꝛot / noch mit dem bꝛot / Sonder zů den verſtendigen 


Allmaͤchtig⸗ 
kait Gottes 
woes ſtet⸗ 


Cuce 9. 


Jüngern / vñ in jr gleübige hertzen ſeind geſpꝛochen words, 


So ſteht auch die allmaͤchtigkait vii das ftirnemen Gov 
Warinn die tes woꝛts (welchs nu iſt flaiſch worden / vnd es iſt Chaiſtus 
der Herꝛe ) nach der ſchopffung/nite darinn / das es jm auſ⸗ 


ſem irꝛdiſchen bꝛot ainen leib mache / oder ſich mit dem ma⸗ 
terlichen bꝛote ainigerlay weyſe verainigen / oder aber das 
ſelbig in ſich / inn den leib der klarhait / verwandlen woͤlle⸗ 
ſonder das es allain den verdoꝛbnen menſchen / vnd das a 


me ſündige flaiſch wider hole / new geboͤꝛe/hailige / vñ das 
ſelbig jm entlich durch ſein goͤtliche krafft / vermittels ſeined 
flaiſchs / in klarhait / ehren / vnd weſen aͤnlich vnd gleichfo 
2. uſtus 


0211.3. Darumb iſt auch Chꝛiſtus menſch woꝛden / auff 


das er beim menſchen / vnd am menſchẽ ſein Almechtigkait 


übe vnd erzaige / Dañ des menſchen ſun iſt kõmen 3uſichen 
vnd ſelig zumachen das verloꝛen war /ſpꝛicht der Here. 


Zum andern / Gottes wercks halben im Nachtmal / iſts 
zwayerlay weyß zůuernemen / vnd wol zů vnderſchaiden / 
wie dann auch zwayerlay woꝛt vnnd werck * —— 


Viachemal (wa es recht gehalten wirt) zůſamen kompt . 
din innerlich gaiſtlichs / vnd eüſſerlichs leiplichs / Das in⸗ 
nerlich gaiſtlich gehoͤꝛt dem Herꝛen Chuſto vnſerm ewigen 
hohen pꝛieſter ſelbs zů / der redt ſelbs ſein allmechtigs woꝛt / 
darinn er das ware him̃elbꝛot / ja ſeinen leib vnd blůt tregt / 
eonſecriert vnd außtailt im Halligen gaiſte / Das eüſſerlich 
woꝛt vnd werck gehoͤꝛt dem diener zů / das er das bꝛot bꝛech 
| 3h des Herꝛen widergedaͤchtnuß / mit der Chꝛiſtlichen ge⸗ 
maind danckſage / vnd des Herꝛen tod außkündige / durch 
welchen Cheiſtus ain bꝛot des ewigen lebens / vnnd vnſer 
— woꝛden iſt. Es erſtreckt ſich aber auch der kains da⸗ 
in / daß damit der leib Chꝛiſti inns bꝛot / oder das bꝛot in 
den verklaͤrten leib Chꝛiſti verwandelt / oder aber das Goͤt⸗ 
lich bꝛot mit dem menſchlichen bꝛot moͤge vermenget / ver 
iniget / vnd überꝛaicht werden. | 
Was der leiplich Pꝛieſter oder diener der Gemainde bey 
dem bꝛotbꝛechẽ thut / das thut yetz nit Chꝛiſtus / ob er es wol 
erwan in der einſetzung diſcs Sacramẽts gethan hat / Es 
iſ auch den glaubigen vnnd vnglaubigen ſolch eüſſerlich 
wer gemaine / das es wol der Sathan ſelbs thin künde / 
Was aber yetz Chꝛiſtus beym rechten Nachtmal thůt / das 
ſein aigen innerlich werck (welchs er jm ſelbs zethůn im 
igen gaiſt hat voꝛbehaltẽ) Er hat es aber an Fain eũſ⸗ 
ſerlich ding gebunden / Es kan jm auch kain Pꝛieſter / vil 
weniger der Sathan ſolchs nacht hůn / Er conſeeriert vnd 
macht ſeinen leib nit iñs bꝛot / ſonder allain in das hertz des 
glaubigen menſchens / welchs allain gaiſtlicher Goͤtlicher 
dinger empfaͤngklich / vnd ain Tempel Gottes iſt. 
¶ Darumb ſo iſt es nichts / das man ſichbey ſolcher vnoꝛd⸗ 
nung / oder vermiſchung Goͤtlicher gehaimnuß / mit den ir⸗ 
diſchen vergengklichen creaturen / oder mit den geſtallten 
derſelbigen / ſeines Goͤt ichen woꝛts / wercks vnd befelchs / 
oder der einſetzung Chꝛiſti vil ruͤmet / Eben 5* a; Fees : 
WWW 


V 


Gbtlich wer vnd woꝛt / ans menſchlich ſpꝛechen / oder aj 
diſe vnnd jhene gemaind iſt gebunden / oder darauff mu 
volgen. Dann wie auch Auguſtinus ſagt / Das wort wir 
nit darumb das es wirt geſpꝛochen / onder darumb das eo 
wirt geglaubt / Dañ im wort iſt etwas anders die verger gs 
kliche ſtim̃ / vnd etwas anders / die bleibende krafft ꝛc. Vnd 
Wa nun die bleibende krafft nit wirt empfunden / dadenf | 
jm nur kainer / das er das woꝛt Gottes / noch auch den lab 
vnd blůt Chꝛiſti 2 genoſſen hab / er ſag gleich 

vom glauben was er woͤlle. "ol 
+ Es iſt auch wol zumercken / Das der glaub an jm ſelbs 
— Janch de? nichts von newem ſchafft / als ob es eben darumb alſo ſein 
-Chiiti nit in mußte / das es alſd wirdt geglaubt. Exempel / wenn ich et⸗ 
dh bꝛot bring, was glaubte / das nicht war were / ſo wer ain ſolcher glaub 
ain falſcher won / gedicht vñ vnrecht / Es bꝛingt der gland 

( ſpꝛichich) nichts ins weſen / das nit zuuoꝛ iſt / Sonder wie 
er chebꝛ. 11. der vnſichtbarlichen gaiſtlichen dinger ſelbſten⸗ 
digkait genañt wirt / Zo můß ye etwas zůuoꝛ im weſtn ſen 


faſſet, 
ay 


che dann es geglaubt vnd mit dem glauben wirdt -ge 
Darumb ſd kan auch der leib Chꝛiſti weder durch 

ben / noch durch nichts anders inns bꝛot gebꝛacht / nochda 
” bꝛot inn leib Chꝛiſti gewandelt werden / Wa aber das wt 
zZůuoꝛ der leib Chꝛiſti were / vñ ſolchs mit hailiger ſchꝛifftge 

nuͤgſam koͤndt bewiſen werden / wellichs aber vnmügli 
alßdenn ſolt man es billich glauben. In ſumma / Der war 
glaub / ſůchet Chꝛiſtum yetzt mit dem Surſum coꝛda im hy⸗ 
mel bey dem vatter (nicht auf erden / inn /oder mit den ver⸗ 
gengklichen creaturn) da (im r | 
tiget er ſich mit ſeim leib vnd blůt / zur vergebung der ſin⸗ 
den / vndzum ewigen lebten. , 
.- Zh dem / ſo wirdts auſſem Euangeliſten Marco gang 


klar / das die woꝛt ( welche man conſẽcrationis nennt) vom 


Lernens erede worde / da di Enger ſchon alle anſſeni 
| 5 —.— — e Ae rats 


ers oben / die jn voꝛ augen haben / jr hertz 
ll leben in ewigkait / pſal. 21. Solchs / wie es vom Herꝛen 
N : S jj befolhen 


befolhen / erklart S. Paulus weytter 1. Cort. 11. Dan 
daſelbſt laßt Paulus das gaiſtlich eſſen / wie ers vom _ 
ren empfangen / fiir ſich im glauben ſtehn / keret ſich zun 
widergedechtnuß der tiſchgeſt halbẽ / von welchen er ſchꝛei⸗ 
bet / ſagt wie es damit ſoll zoͤgehn / wie es ſoll gehalten oder 
geoꝛdnet werden / vnd ſpucht / Dañ ſd oft jr das bꝛot eſſen / 

vnd diſen tranck trincken werden / ſolt jr den todt "— 
ren außkündigen/biß das er kompt. 


23. 


Frag. 
So halteſt du das bꝛot des Nun fürem 

gemain ſchlecht bꝛote Antwort. 
Das bꝛot vnd kelch des Herm Nachtmals halt ich hoch 
vnd herꝛlich / von wegen des gehaimnuß vnn LNG 
bandels/ dens ſl fares agen / vnnd im ged | 
ubens widerbꝛingen / Ichkan es — von — da. 
— der veramigung des haupts Chꝛiſti mit ſeinem 
der da iſt die gemain) vñ der glider des leibs vnder ſich. 
ſelbs in der lieb ꝛc. für kain gemain beckenbꝛot halten / da 

— — — ichen hand — — 
barer — ares ſts nit Got / 

| r i 
Sarge bates darts 
A 8 s Paulus 
für ain bꝛot vnd kelch og der — 
—_ _ _ —— den aͤlteſten vaͤttern / vñ — de 
ja auch etwo n verſtendigen Chꝛiſten / der 

ſti) iſt geneñt worden / Deßhalben ich dañ achte / das ſolch 
Sacrament inn der Chꝛiſtlichen kirchen mit voꝛberaitung 


3 


en vnd gehandelt werden ſoll. 
een halt vnd glaub ich gewißlich / Wenn die ph | 


— — > | 


ains newen lebens in Chiiſto-/in-aller renerenn vnd wirde 


a ment des — nog das es nach der einſe⸗ 
tzung Chꝛiſti recht würd gehalten / vnd alſo das bꝛot vnnd 
tranck des Herꝛen enieſſen/daf den leib Chꝛiſti / der da 

iſt das warhaffrin pemelbroe vnd ſein blůt / auſſem lebendi⸗ 

ben woit / durch den glauben genoſſen vnd empfangen ha⸗ 
den zum ewigen leben / wa ſy in Chꝛiſto bleiben / vnd Chꝛi⸗ 
ſtus in jnen / dauon Johan. 6. Aber dannocht můß ich / wie 
anfaͤngklich geſagt / das gaifflicheſſen/ vnd das widerge⸗ 
daͤchtnuß deſſelbigen, gebürlich wiſſen zůunderſchaiden / 
f das ich Gott dem him̃liſchen vatter / vnd ſeinem ge⸗ 
liebten Sun Chꝛiſto vnſerm Herꝛen / kain ſchmach oder vn⸗ 


eh: anthuͤe / auf das ich auch den Schoͤpffer mit ſeinem we⸗ 


ſen / vnd den leib des der da Gott iſt / nit der irꝛdiſchen ver⸗ 
ch>lichen creatur gleich achte / das ich jn nicht damit vers 
wenge / noch ainicherlay weyſe verainige / oder darauß 
| — empfahen / vnd darinn hie vnnd da anbetten 


a Wie dann die Haiden in anbettung Gottes /in Bildern / 
geaturen /in Sonn vnd Mon 2c. gethon / Vnd wie die Ju⸗ 


Klaobigen mit warem verſtandt / hertz vnnd glauben zum 
Sacra 


Erodi. 32s 


| denderſelbigen Haidniſchen weyſe nach / etwan in anbet- 1+ Reg. Jos 
tung Gotes/im guldineAalb/auch in der aͤrinen Schlan⸗ 


gen ( welche dannocht auß Gottes befelch war auffgerich⸗ 


| 128 tet) ſich mit jrem reũchwerck hart verſiindiget haben / dar⸗ 


non 4. Reg. 17, vnd 28. Sonder ich můß Gott vnnd ſeinen 
Sun Chiiſtum (will ich anderſt recht faren) ainen Herꝛen 
im him̃liſchen weſen / über alle Creaturen / vnnd nun auß 


wendig aller — ſtett vnnd zeit / ſein vnd bleiben laſ⸗ 
de ich all g | 


: — n / der ſi in mit dem glaubigen flayſch verainiget / 
aſſelbigin die herꝛligkait Gottes auffnimpt / zů den Koͤ⸗ 


dern am 15, ſpeyſet / füllet / vnd einwonet / durch ſich ſelbo 


W 4 ij muß 


£ Du ſagſt / du halteſt das brot vnd tranck des 
Nachtmals da für es Paulus hellt / Nun 
muß er es ſa für den weſenlichen leib vnd blut 

des Nerten halten / weil er ſagt / das ſich der 
vnwirdige daran verſchulde? Antwon. 

Der 1 N 1 t / wer r 3 ich | 7 
F ae e ene hade 
EY ſichtbarlich bꝛot dnabte 
Alſo leſen 33 ſeiner Gemaind / Welcher diſes bꝛot wirt eſſen / vnnd di⸗ 


für den leib Chuſſti / ſonder alſo ſchebec 


.⅛ĩ»̃w —:: 


auch die vit- ſen tranck wirt trincken / dem Herꝛen vnwirdigklich / derſt 


9 f chuldig an dem leib vnd blůt des Herzen. 


Dannes volget nit / ob man ſich gleich am leib vnd blitzt 
des Herren / von wegen des vnwirdigen eſſen ſeines bos 


vnd Sacraments verſchuldiget / das darumb der leib vm 
blut Chꝛiſti in dem bꝛot vnnd wein / oder vnder der geſtalt 


Srempel v3 08 leiplich ſein muͤſſe / Eben als wenig als es volget / daß 


Pſan / der Gott inn der verbottenen ſpeyſẽ des para deiß geweſen it 


dic Arch an- ob ſich wol Adam vnd Eua von wegen des verbotts vnd 


griffe. a. Re vnzeytigen eſſens / ſd wider Gottes oꝛdnung — 
* | omar darbey verſchuldiyren/Domn Oſteriaũ 
| den — des Teſtamenta/wl 
ichen zureden. eee 
cr oo, et Paulus will aber / das / welcher vnwirdigklich z 
mal, des Herꝛen Nachtmal geht / vñ dabey ſeines ſichtbarliches 
'Sacraments gebꝛauchet on den Herren /oder mit vn olle 
des 24g, vnd. vngnad des Herten / ſo er namlich weder das mal oder 
gars fachen die ſpeiß / nod den Wirt diſer edlen wirtſchafft recheken 
ſchmehet / der Vnd welcher an ſeinem leib vnnd blüt kain ware geman 
wire ſchuldig ſchaft hat / der noch nicht ain new vnſtreflich leben in Chu 
Ks ſto angefangen / vnnd ain gůt ſicher gewiſſen bar/der Me 


3 rlich Sacrament iſt eingeſetzt woꝛden / Er yſſet jm 


das biot des Herꝛen vergeblich / vnd mit ſchaden. Ain ſolli⸗ Matth. 24, 
cher / ſpꝛich ich / der inns Herꝛen wirtſchafft / on ain hochzeit 
laid eingeht / glaubt nit in der warhait / das er vom flaiſch 
vnd blůt Chꝛiſti lebe / das er in Chꝛiſto ſey / vnd das Chꝛiſtus 
widerumb in jm bleibe / würcke vnnd wone / der wirt ſchul⸗ 
_ leib vnd blůt des Herꝛen / vmb welches willen das 


ſi 
ſelber das gericht / wirt ſtraͤflich vnd bußfellig / Dañ er vn⸗ 
derſchaidet noch kennet nit recht den lab des Herꝛen / ſihet 
im grund ſeines hertzens weder auff ſich ſelbs / nochauff 
den Herꝛen vnd Künig diſer edlen wirtſchafft / damit ſo er 
das gantz gehaimnuß der menſchwerdung / erloͤſung vnnd 
Nachtmals Chꝛiſti im hailigen gaiſte nit verſteht / auch der 
mitglider aller Chꝛiſtlichen bꝛuͤder / in der liebe vnd ainig⸗ 
Nuit des gaiſts wenig warnimpt / In Summa / der noch 
me mit ernſt ain rechter Jinger Chꝛiſti / ain recht glid ſei⸗ 
mes leibs / oder ain rechter Tiſchgaſt des Herꝛen tiſchs woꝛ⸗ 
Aden iſt / der gehoͤꝛt nicht zum Sacrament des Nachrmals. 
NDeßhalben auch Baan die pꝛoba daſelbſt nit vergebens Von diſen 
einſchleüßt / daß ſy naͤmlich ymmer ſoll voꝛan gehn / da er nova he 2. 
ſpricht / Es bꝛuͤfe ſich aber der menſch ſelbs / vnnd alſoeſſe unh. 5. 
tt von diſem bꝛot / vnd trincke von diſem tranck. 
¶ Darumb wenn man das Nachtmal Chꝛiſti recht halten 
ſoll / ſo můß das gehaimnuß der verainigung des haupts / 
naͤmlich Chꝛiſti mit den glidern ſeines leibs (welcher iſt die 
gemaind) vnd der gantz handel der wolthat / gnaden / vnd 
ſpeyſung Chꝛiſti im glauben recht erkannt / veruͤndert vnd 
wider bedacht werdẽ / der doꝛt auch mit den Jüngern durch 
chuiſtum iſt eingeſent vnd gehandelt woꝛden. BEE. 
Es rompe Ceiſkus im hailigẽ gaiſte / thůt das gaiſtlich 
in den glaubigen hertzen / durch die krafft ſeines leben digen 
ulmechtigen woꝛts / was etwañ das bꝛotbꝛechen hat ange⸗ 
--Saige/gibe ſich zur ſpeiß / haißt vns eſſen võ dem . 
3 * anna 
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| . Judas har eben das geſſen / was die andern Jüngerchz 


Manna oder him̃elbꝛot / vnd haißt vns mit im das Nach 


mal halten / Da volget dann lob vnnd danckſagung / das 


man — nit im alten ſaurtaig der boßhait vnnd ſun | 
den / ſonder im newen leben der lauterkait / ainigkait / vnn 
warhait ymmer beſtendiger einher wandlet / durch vnſan 


Herꝛen Jeſum Chuſtum. 


| doch Judas den leib des Nereen ſe bB 
den Jlingermim Nachtmal acfſen/ſichdar 8 
an W jm * gericht geſſene 


im Nachtmal mit dem munde geſſen habe /abernis- 
innerlich mit der Seele / Das ſichtbarliche Sacrament hs 
E em Luca leicht iſt zuͤuernenj / 
nit aber den leib vnd das blůt Jeſu Chꝛiſti / welches Aus 
ſtinus über den Johannem / Tract. 59. alſd klar vnderſchais 
det / das auch ain yeder darauß die 3 waierlay bꝛot des gan⸗ 
czen Sacraments/ vnd wie ains nit das ander / oder im an⸗ 
dern iſt / noch mit dem andern ũberꝛaicht wirdt / leicht kaß 
vernemen. Die Jünger (ſpꝛicht er) haben geſſen das bꝛot / 
den Herꝛen ſelbs / Judas aber hat geeſſen das bꝛot des Hers - 
ren wider den Herten: Jhene haben geeſſen zum leben (day 
der leib Chꝛiſti iſt das leben / vnnd welcher jn iſſet / hat dass 
ewig leben) Diſer aber hat geeſſen zůr ſtraff / Alſd vndere 
ſchaidets Auguſtinus / Ob er dañ gleich ſunſt etwo das bus 
den leib Chꝛiſti nennet / ſo ſihet man doch auß diſem vnn 
anderem (was er über das 6. cap. Johannis geſchuben 
da er auch vnderſchaidlich vom Sacrament vnnd von der 
krafft des Sacraments redet) wie er es hab — vnd 


was er für ain gaiſtlich vꝛthail darbey gehalten 546% 5 


haiße dañ auch das bꝛot des Herꝛen zum gericht eſſen / wie: 
us ſchꝛeibet / vnnd wie es Judas geeſſen hat / Der leib 
Chuſti aber / weñ der geeſſen wirt / wie er ain lebendigma⸗ 
chender leib mit den: wort vnzertreñlich verainiget iſt / ſo 
binge er all weg mit jm ſein at's hy vnd aigenſchaft / 
gibt dem / der jn iſſet / das ewig leben / Wer mein flaiſch iſſet / 
vnnd mein blůt ay wg der Herꝛ / der hat das ewig 
leben. Vnnd es ſpꝛicht auch Ambroſe, Der leib Chꝛiſti iſt nit 
das bꝛot das da geht inn leib / ſonder das bꝛot des ewigen 
lebens / welchs das weſen vnſerer ſeelen ſteüret / De conſecrat. 
dift. 2. cap. Non iſſe. | 


Darauß abermal klaͤrlich volgt / daß weder Judas noch Daß das eſ- 


nicher menſch den lab Chuſti in warbait eſſen moͤge / er len den labs 
hub dann ainen waren glauben / wie auch Auguſtin. ſagt / Lv were 


Was beraiteſt du zaͤn vnd bauch / glaub / ſo haſt du geeſſen. bꝛauch des ſa 


Dann in jn (nemlich in Chꝛiſtum) glauben / das iſt das bꝛot cramets ſtee 


ſonder im wa 


und wein nieſſen / der in jn glaubt / der yſſet jn / de conſe. diſt: 2. fen glaube 
ap. Vt quid parat. Seytenmal aber der Judas nicht allain nit ſeuche Auge 


laubte / ſonder auch vom Sathan gantz vii gar was beſeſ⸗ ſtinus, 
ſen / dauon Joan. 6. vnd 13. ſo iſts ja gewiß / das er als ain 
glid des Sathans mit dem herꝛlichen leib vnd blůt Chꝛiſti/ 


wie die andern glaubigen Jünger / nit hat künnen geſpeißt 


* 
eee be 
„ 
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werden / Iſt er nit damit geſpeißt / vnd hat doch das ſicht⸗ 


barlich Sacrament neben andern empfanngen / So mi 
zwar der leib Chꝛiſti nit weſentlich im ſichtbarlichen Sa⸗ 
'cxament oder in dem bꝛot des Herꝛen ſein / vnnd kan auch 
nit darmit überꝛaicht werden / oder aber vnſer Her: Chꝛi⸗ 


ſtus muͤſte nit der ware lebendige Chꝛiſtus vnnd das ewig 
yy m̃elbꝛot ſein / Das er aber nun vnnd in ewigkat iſt / vnd 


dleibt / in der gloꝛi ſeines allmechtigen Vatters im him̃eli⸗ 


Diß ſtuck von Judas (dauon — 
4 | os ; by ger 


. 
: 
1 
Lo 
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eter geſchꝛiben) ſollen alle gotsfoͤꝛchtige menſchen wolbe⸗ 
dencken / Dann es wirdt ſy beim verſtandt / beym rechten 
glauben / vnnd bey der vnderſchaidung diſes herꝛlichen ge⸗ 
haimnuß nicht wenig fürdern / Deßgleichen auch inn jrem 
ge wiſſen _— vnd bey der warhait ſtarck verſichern koͤn 
nen / ſo ſy naͤmlich wiſſen / das Judas im Nachtmal nur 
das ſichtbarlich Sacrament / vnd das bꝛot des Herꝛen / nit 
aber __ leib —— — Chꝛiſti hab nem dec auch 
ainigerlay weiß empfahen moͤgen / wie es dann das ware 

: | (her da iſt das ewig leben) vnd die Ana⸗ 


erkantnuß Che 
logia oder anlichas ynſers Chuſtlichen glaubẽs gnuͤgaam 


— | 3 5 

Der liſtige Sathan / als der tauſentkünſtige / ſihet wol 
was jm daran 8 er ſeine irrige vermengung / ab⸗ 
goͤtterey / vnd erdichte verainigung Chꝛiſti vnd der gnaden 
mit den Elementen (welcher er * bey den gaiſt⸗ 
lichen haͤndeln / zur ſchmach Chꝛiſti / hatt befliſſen) nut 
krefftig moͤg erhalten / Derhalben wolt er es geren durch 
ſein anfechtung bey vilen dahin bꝛingen / das man glaube / 
Es werde der ware leib vnd blůt Chꝛiſti / inn / oder mit den 
leiplichen Bꝛot vnnd weine in deß Herꝛen Nachtmal über⸗ 
raichet / vnd ſo gewiß / das wer das bꝛot yſſet / greiffet / ſi⸗ 
het / auch den leib Chꝛiſti eſs / greiffe / ſehe / Vnd alles was 
dem bꝛot geſchehe ꝛc. Auch dem leib Chꝛiſti / von wegen ai⸗ 
ner Sacramentlichen ainigkait (die er wider die ehr Chuſti 


vnd wider alle ſchꝛifft hiebey erdenckt) recht vnd wol moͤge 


zůgeaignet werden. | | bs 
ie weil jm aber Jndas am weg ligt / vnd ſolch ſein für⸗ 
2 36 _—_ macht / So vnderſtehet er ſich nun auch 
ie leit z | | 
—— was der vnglaubige Judas (der doch auch ain 
unger des Serꝛen waͤt) hab genommen / Sonderlich i 


* 


j 
" 


überꝛeden / man ſoll ſich nit bekümmern oder di⸗ 


| 
| exSacramentlich handel nur für die gleübige / vnd nit für 
92 leübigen iſt eingeſetzt woꝛden. wy an; 
ESolchs iſt aber eben der rechten griff v3 liſt ainer / damit 
die ainfaltigen hertzen von Chꝛiſto Jeſu im hiniel / vnd von 
| der offenbarten erkanten warhait / vnd betrogen 
werden. Wa auch der Sathan das vnd das ander erhie 
po wurd er bald widerumb ain newe blindthait beym liecht 
des glaubens vñ Euangelieinfurn / Er wurd ainen newen 
Ablaß bey den Creaturn wider den erhoͤchten Chꝛiſtum im 
bhimel aufrichten / vnd ſunſt zů viler Abgoͤtterey oder miß⸗ 
auch beim Sacrament den weg beraiten vi vꝛſach geben. 
Aber ſo bald man bedenckt / verſteet / vñ waißt / was Jus 
das hat genõmen / vnd das jm der leib vnd blůt Chꝛiſti wes 
der mit dem bꝛot / in / oder on das bꝛot / kains wegs iſt über⸗ 
aichet woꝛden / So kan man das ander leicht richten / vnd 
WE den areyflichen irꝛthumb bald erkennen / Man gibt dann 
| Chꝛiſto ſein ehr / vnd ſihet gantz klaͤrlich / das zwiſchen dem 
FvVaerucklichen bꝛote vnd dem herꝛlichen verklaͤrten leib Chu 
r kaine / weder natürliche noch Sacramentliche ainigkait 
kein kan / ſunſt het jn Judas / der vom Sathan beſeſſen war / 
von wegen ſdlcher ainigkait / eben als wol als das bꝛot nieſ⸗ 
ſen vnd empfahen muͤſſen / Man wirt deñ auch ſehen / das 
|, - eolautermenſche gedicht / Wider den waren glauben / Wi⸗ . 
der die natur Gotes woꝛts / Wider die herꝛlichaiten Chaiſti/ | 
VPund in ſumma / wider alle ſchꝛifft iſt / den leib Chꝛiſti alſo 
im bꝛot / oð mi: dem aach d — — 
niemandes alſd empfahet / nach diſer weyſe dauon kan ſatt 
vnd mit gaiſtlicher — erfüllt werden. Sollichs wirdt 
ain yeder frummer menſch / der ſid) — hberres . 
| den / durch die erfarung des glaubens ſelbs puifen inn ſecs - 
| nem gewiſſen vnd hertzen / ob er naͤmlich nach ſolchem ver 


ſtand vii biauch des Sacraments in Chꝛiſto bleibe / vnd ob 
Ip G ij Chaiſius + 


Chrftudinjwbletks7 i ſivledb/i jb were bed iu 4 


le. Das iſt die ainige proba / dauon der Herz Johan. s. vnd 
auch An daſſelbige Capitel n Wie aber 
der leib vnd blůt Chriſti warhaftig werde ach eee 
wo man die ſpeyß ſoll ſůchen / wie man ſy wol ſo weyt 
vom ſichtbarlichen bꝛot als den him̃el von der erden vnter⸗ 
ſchaiden ſoll / ow nun zů — geſagt / vnd es / 
Gott will -n0 
- _ Alſd leeret dich 2 — das gedachter verſtandt 
vnnd außlegung der woꝛt des Nachemals· Chꝛiſti von ſels 
nem leib vnnd blut / ſd bald das ſichtbarlich bꝛot mit wire 
eingeſchloſſen / vnrecht vnd falſch iſt / vnnd es wirdt dar⸗ 
durch der recht ſiñ / hertz vnd mainung Chꝛiſti gantz auff 
= fin dender — wenn Chiſios | 
wort ſein / 7 weyſen / wenn 
_ — Sonder es ſeind Gottes woꝛt / won 
| ung des Gaiſts vnnd lebens woꝛt / dieſelb ſelbs 
dent owl vnd Seeber gaiſtliche ſpeyſe vnd h. 
brot in —— glaubigen in Gott 
hertzen mitbꝛingen / Wie auch der gaiſt vnd das ew 
e leben kaines — 4 inn dem ſichtbarlichen — 
ꝛot / oder mit dem or vñ wein wirt liber: aicht / Alſd and 
S 
ey vom Judas zum . 
Wo — INn irs 55 
mals zugleich mit den anderen enom 
de er doch Pr eo Ming 
r — 
G bichlin voꝛmals geniigſam iſt beweiſet wozden/Dats 
auß wir dann auch gewiß künden abnemen / daß dasbioe) 


welches der Her: ſelbs iſt vnd gibt / nicht . 1 


e ene mit dem bꝛot des Serꝛen ( 


s Chriſti vnd feinen Faiſtlicheri handel den glavdige 
= ) kaines weges zBerlalheſender wie Mari 


ombilde recheſdil vnderſchaiden werden, 

Was mainet dann Paulus / da er ſagt / 7. * 

\ Fotinth. x. Das bꝛot das wir bꝛechen / Iſt 
2 eee des leibs Chef © 


$1 ntwoꝛt. Fore 

¶ Diſer ſpꝛuch / wie wol er ſchwer iſt/ſd kan er doch auß den 

das nun — Goͤtlicher gnaden / etwas leich 

— ch auf oy —— — Paulus dar⸗ 

dnderliche weyſe / mit ſeiner Chꝛiſtlichen ge⸗ 

mainde vom gantzen Sacrament oder Nachtmal / vom 

fi ichen bot vnd tranck des erꝛen / vnnd vom vn⸗ 

| barlichen gehaimnuß des leibs vnd blůts Chꝛiſti / wie 

diaz way gegen ainander geſetzt / vnd in ainem Goͤtlichen 

| | + vob nap rage ſamen kommen. Will dardurch S; getzalm⸗ 
e Chriſten von den Goͤtzen opffern / von myſterien der nuß der boß⸗ 

— no vnd derſelbigen Abgoͤtterey gezogen haben. Er haic 2. Theſ⸗ 


ſich aber zůuoꝛ / das er mit jnen als mit den (gaiſt) ſal 2+ 
verſtendigen rede / vnd als mit denen / ſo der Sacraments 
lichen handel bericht waren / befilhet / das ſy ſolch ſeine re⸗ 
de / (dermaſſen wie ſich gebüret) richten. Wie ſy aber nach 
eder Sacramenten gericht / wie yedes tail auff ſeinen ot 
Nlgeſeczt / gaiſtlich vnderſchaiden vnnd verſtanden wer⸗ 
den / iſt zöuoꝛ angezaigt woꝛden. 5 
_ ©:Darumbiſtes nit Sanct pauls mainung / das eben dass 
| Fichebarlich gebꝛochne Bꝛot der weſendtlich verklaͤrte leib I 
' Chaſtiſex/vnd — . e 
= ; it er 


Gemain - 
ſchafft der 

iligens 
heeF3 


nes leibs / auffs new von oben herab durch den ang. 
- . : Gaiſtgeboren/auſ jm geſpeyſet vnd erhalten werden, 


Puſer baot⸗ 


MWarins 


Chifiliche bꝛots / machet die menſchen nit ains/ Es kan ſy voꝛ Gott | 
nit ain bꝛot vnd ainen leib machen. Aber das galtlchche , 


aynigkait 
ſtehe. 


als ain 
halter der gehaimnuß Gottes / durch das eüſſerlich bild / 
gleichnuß / geſtallt (wie mans hayſſet) des bꝛotbꝛe⸗ 


chens / außthaylens / nemens vnd . — gemaine Got⸗ 
1 


tes ermanet / vnd ĩ glauben ch zum erkandtnuß der 
Goͤttlichen warhait diſes gehaimnuß geweyſet haben / 
naͤmlich / das ain ware gemainſchafft ſey aller Christ 
bigen am leyb vnd blůt Jeſu Chꝛiſti / welche gemainſ, 
auch von wegen des gebaimnuf nit leiplich noch eüſſerlich / 
ſonder allain gaiſtlich / innerlich / ewig / vnnd beſtendig iſt 
vnnd bleibt. Def 

im bꝛauch yrgendt ainer verꝛucklichen creatur ſteht (Ja 
eben als wenig die ware Chaſtliche ainigkait / vñ das ewi 
leben / ſo ſich darauß gebüret / darinn ſtehn kan) Sonder ſ⸗ 
ſteht allain im eſſen der gaiſtlichen ſpeiß /im gaiſt des glau⸗ 
bens / vnd in Chuſto dem Herꝛen ſelbs. Iſt aller dero / für 
welche ſein leib gebꝛochen / 1. Coꝛinth. 11. die jm durchdey 
waren glauben eingeleibt / ſein gerechtigkait erlangen / die 
auß ſeinem flaiſch vnnd auß ſeinen gebainen als glider ſei⸗ 


dann auch Paulus alßbald darauff weyter von diſem ge⸗ 


der außgieſſung des blöts Chat / benedeyen oder d 7 
| Nee di ee let ble uſti ſey . Der — 
auch ſollichs nit mit / — ls ain ha 


halben ſy auch nit im bꝛotbꝛechen / noch 


SEW” 


we —ͤ— 2 — “ _ - 
* 


haimnuß redet / da er ſpꝛicht / Dann wir vil ſeind ain bꝛot / 


ain leib / die weil wir alle von ainem bꝛot thail nemen. Vnd 
das iſt auch das i ich bꝛot / das gebꝛochen wirdt 
taͤglich ſollen bitten / Panemnoſtrum, rop dr. 

s bꝛechen vnd außthailen des eüſſerlichen 


darumb ſy jren him̃liſchen Vatter 8 


6 * 
* 
: 1 


| denſatzung macht der leiplichen ainigkait der glider des 


lich bꝛechen vnd außtailen des lebendigen hym̃elbꝛots thůt 
folchs durch Chꝛiſtum Jeſum im Hailigen gaiſt / Darumb 
ſpiſt auch vom Paulo nicht vergebens dabey die frage vom 
zen ge inns mittel diſer red geſtellt woꝛden. | 

Von gedachter gemainſchafft vnnd ainigkait ſchꝛeybet 
Paulus bald hernach weyter / da er ain vergleichliche ge⸗ 


natürlichen leibs des menſchens inn vnderſchaidnen leip⸗ 
lichen aͤmptern / vnnd der gaiſtlichen ainigkait der glider 
des gaiſtlichen leibs Chꝛiſti / auch in jren gaiſtlichen vnter⸗ 
chaidnen aͤmptern vnd glauben / ſpꝛicht er darauff alſo / 
Dann wir ſeind in ainem gaiſte all inn ainen leib getaufft / 
wir ſeyend Juden oder Haiden / knecht oder freyen / vnnd 
ſtind all in ainem gaiſte getrenckt. Vnnd aber / zun Roͤ⸗ 
mern am 12, Cap, ſchleüßt er diſen handel / vnnd ſpꝛicht / 
Alſd ſeind wir vil ain leib (aber in Chꝛiſto. Kürtzlich / Es Bidder in 
ſſteben ſouil geredt / als Acto. 4. Der menge der glaubigen Chiiſio- 
war ain hertz vnd ain ſeel. 85 
Vnd das iſt nun in Summa die rechte Chꝛiſtliche Kirch / Chuſtliche 
die bꝛͤderliche ainigkait vnnd ware lieb in Chꝛiſto / welche Rich. 
ſich auch allain gebůret / vnd kompt auß der gaiſtlichen ge⸗ 
mainſchafft vnnd krefftigen ein wůrckung des leibs vnnd 
blits / vñ aller him̃liſchen gnade vnſers Serꝛen Jeſu Chꝛi⸗ 
ſium Hailigen gaiſte / Dannes redet S. Pauls an bemelten 
Eten eben als wol als allhie nur mit den rechtgeſchaffnen 
Chiſten / Onnd er redet von der Chꝛiſtlichen Kirchen / ge⸗ 
mainſchafft der Halligen / vnd vom gaiſtlichen handel / wie 
& voꝛ Gott ſteht / vnd an jm ſelbs war iſt / welchs die boͤſen 
vnd vnglaubigen in der Kirchen gar nichts angeht / ja eben 

als wenig als da er ſpꝛicht / Ir ſeyt allzumal kinder des 
echtes / 1. Theſſal, . Vnd zun Epheſ. am y. Ir warend 


weyland finſternůß / nun aber ſeyt jr ain liecht im 1 2 
0 ſ 


Alain dero die ſolche in der warhale ſeind / die inn Chuiſto 


ain bꝛot vnnd ain leib ſeind / iſt die gemainſchafft des leibs 
vnd blůts Chriſti / Darumb ſo můß die rede Pauli eben als 


wol aẽs der leib des Herꝛen vnd ſein gemainſchafft / wie ge⸗ 
hoͤꝛt / gaiſtlich vnderſchaiden / vnd yedtlich tail des Sacra⸗ 
ments auff ſeiñ oꝛt geſetzt werden / Sunſt wurde auff den 
flaiſchlichen verſtand diß Spꝛuchs / ſo das leiplich bꝛotbꝛe⸗ 
chen mit der gaiſtlichen gemainſchafft wirdt vermengt / ge 


richts volgen / das Judas / alle Gottloſen / alle vnglaubi⸗ 


gen / ſo bald ſy des Sacraments bꝛauchten / eben als wol 

als die — ARA, vnd glaubigen / voꝛ Gott 

ain leib / ain gaiſt / vnd ain liech 

Sant Paulus zů den Galatern am dꝛitten capitel anzaigt / 

zͤgleich ſein muͤßten / wellichs aber nit iſt / wie es auchinn 

e wigkait nit ſein kan. 5 1 TOR 
Die eüſſerliche Kirch / Gemainſchafft / Woꝛt / Sacra⸗ 


ment / dienſt / vnd Cheiſtliche oꝛdnung / ſollen nichts deſt⸗ 


minder beim ampt des hailigen Gaiſts auch auff jrem on 
ſtehn bleiben / aber Chꝛiſto Jeſu ſoll die vnderſchaidung vi 
alle goͤtliche ehr gegeben werden ꝛc. 2 

Sollicher nd des ſpꝛuchs Pauli von der gaiſtlichen 
gemainſchafft des leibs vnd blůts Chꝛiſti / vnd das die ſoll 
vom leiplichen bꝛotbꝛechen vnderſchaiden werden/ beweißt 
ſicch ſunſt allenthalben / vnd daſelbſt durchs gang Capitel/ 
ſdnderlich aber auß dem figürlichen Exempel / das von 
Iſrael nach dem flaiſch volgt / da Paulus alſo ſpꝛicht / Se⸗ 
het an den Iſrael nach dem flaiſch / Seind aber nit die / ſo 
die opffer eſſen / gemainer des Altars? Das iſt die figur ge⸗ 
weſen / welche in Chꝛiſto Jeſu reichlich iſt erfüllet woꝛden. 
Dann zu gleicher weiß wie im alten Teſtament beim figür⸗ 
lichen Jſrael alle die jhenigen / die das opffer aſſen / gemai⸗ 
ner des figürlichen Altars geweſen ſeind / Alſd wor lang 
„ | | erfij 


ja alle kinder Gottes / wie 


erfallung des newenTeſtaments beim gaiſtlichẽn Iſrael / 
— alle gemainer in Chuſto / die da eſſen das — le⸗ 
bendige opffer vom rechten ainigen Altar Gottes / das iſt 
| —— — 80 ſelbs / Sy werden durch 
i / vnd in jm ain Bꝛot / ain Kůch / vnd ain leib / ſy bleiben 


4 


Chꝛiſto / vnd Chꝛiſtus bleibt widerumb in jnen / Joan. 6⸗ 
Summa / Es iſt alles vnd inn allen Chꝛiſtus / welcher vns 
auch zum gnadenthꝛon / vnnd lebendigen Altar von Gott 
dem himliſchen vatter iſt gegeben vnd fürgeſtellt / Daran 
Late ſd mi Judas vnglanbiy nd f bm eifel 
: en / ſo mit Judas aubig ſeind / ſoͤ inn eüſſerlick 
Element oder in die ſichebarlichen Sacrament vnd werck 
jr vertra wen ſetzen / Solliche alle / ſpꝛich ich / koͤnnen am 
gaiſtlichen Chꝛiſto) Fain ware gemainſchafft haben. 


So vil hab ich des bekandtnuß meines glaubens vnnd 
 wverſtandt im artickel vom Sacrament des leibs vnd blůts 
- Chalſti/ wie mirs der Her: in mein hertz vnnd gewiſſen ge⸗ 

legt / jm zů lob vnd ehꝛen / in der Summa woͤllen auf aich⸗ 
ten / Das diß Sacrament / naͤmlich / wa es in rechter weiß / 
biauch vnd warhait / nach 3 Chꝛiſti wurd ge⸗ 
halten / ain hohes hailigs gehaimnuß iſt / in welchem Chꝛi 
ſtus (warhafftig) wir dt genoſſen / darbey die gedaͤcht⸗ 
nuß vnd wolthat ſeines leydens wirdt geaͤfert / 
dariñ das hertz der Chꝛiſtglaubigen mit gots 
licher gnaden erfüllet / vnd das pfand 
Yo der zůkünfftigen herꝛlichait geben 
oP wirt / wie dann die Chꝛiſtlich 
W — recht 
geſungen hatt / « 


2 5 Summa 


12 
N 
{M 3 
——— —ͤ — 
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S indie bs Schluß 
Summaind ca <luſſs ⸗ 


1 Das der Serꝛ Chꝛiſtus der aingeboꝛne ewige Sun Got⸗ 
Summade® des / warhafftig iſt menſch worden marhaffeig fiir vns hat 
Chiſto, Feſtigen zů den hellen / vnd am dꝛitten tag wider auferſtan⸗ 

den von den todten / Er iſt zů aufgeſtigen / vnd zur 
rechten des vaters geſeſſen / auf das er alles erfülle. Er hat 


vom vater empfangen die verhaiſſung des hailigen gaiſts / 
welcher durch jn über alles glaubige flaiſch wirdt —— 
goſſen / das auch ſeiner zůkunfft vom hymel wartet / wenn 
er kommen wirdt zůrichten die lebendigen vnd die todten / 
Act. 2. Ephe. 4. Coloſſ· 3. Hebꝛ. vo. 905 ) 


11 Das der Herꝛ Chꝛiſtus auch heüt ain waren leib / flaiſch / 
Anguftizus, vnd blůt hab / aber nit mehr diſes ſterblichen / leidlichen / vñ 
nolkomnen / jrdiſchen weſens / ſonder des newen / verklaͤr⸗ 
ten / volkomnen / gaiſtlichen / ganntz himliſchen weſens / 
(i, Coꝛint. ir. Philip. 3. Hebꝛ. 2. f.) welcher leib / flaiſch vnd 
blic/ ain ware ſpeyß / tranck / vnd narung / ain wares brot 
iſt der kinder Gottes / vnnd aller außerwoͤlten menſchen / 
Johan. 6. n.22. Matth. 14. 


III Das der leib vnnd blůt Chꝛiſti nit ain leipliche vergeng⸗ 
Anb:oſius- liche ſpeyß vnd tranck / nit ain jrdiſch bꝛot vnd wein / ſons 
der ain gaiſtliche / ewige ſpeyß vnd tranck / ain hymliſchs / 
goͤttlichs bꝛot ſey / das da moͤg ſpeyſen vnd neeren die glau⸗ 

bige ſeel / Johan. 6. a 


Das der war leib vnd blůt Chꝛiſti im gehaimnuß des Sa 
| Kilarins craments / oder im Nachtmal des Herzen gegen wertig 124 


— 


den glaubigen / der 
zum widergedaͤchtnuß des Herꝛen wirdt fürgetragen / vnd 


vnd das jnen die Chꝛiſten nit allain als im zaichen / ſonder 


in der warhait eſſen vnd trincken / auſſem lebendigen woꝛt 


Gottes / durch ainen waren glauben / Math. 28. Johan. s. 
wie dann ſolliches die lebendigen woꝛt des Herꝛen Chꝛiſti 
in ſeinem Nachtmal klaͤrlich mitbꝛingen. 


Das der Her: Chꝛiſtug als ain ewiger hoher Prieſter / in v 
ſeinem Nachtmal / ſitzend zur rechten Gottes / ſeinen leib Hicronyms; 
vnd blůt allen glaubigen ſelbs conſecriert / ſelbs gibt vnnd 

außthailt im Hailigen gaiſte / welchs er dañ zůuoꝛ Joan. s. 


dermaſſen hat verſpꝛ vnd zůgeſagt. 


Das der leib Chꝛiſti nit weſentlich im Bꝛot des Altars // VI 
noch vnder der geſtallt des Bꝛots leiplich ſey / ſonder das Bregonuen 
vnter der glei — + — over aigenſchafft des bꝛots / 

Chꝛiſti / vnd diſes gantz gehaimnuß / 


anzaigt / wie ſy gaiſtlich im glauben damit geſpeyßt / vnnd 
(im weſen das ſy auß Gott haben) geneeret / vnd erhalten 
werden zum ewigen leben. 


nad ſey mit allen / die da lieben vnſern Her:en 
Jeſum Chꝛiſtum in der vnuerꝛucklichkait Amen. 


Wer hiebey etwas weyter erklaͤrung be⸗ 
geret / der wirdts in den voꝛigen 


zwayen Apologien finden. 


Hernach volget ain kurtzer be⸗ 
— — 
des He Sacraments, Z F 
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Qin kurge anweyſung 
zum rechten verſtandt / vnd zurn 


vnderſchaydung des hailigen 
Sacraments. 


Vm gantzen Cacrament gehoͤꝛen zway ding / 
ain Irꝛdiſch vnd ain Him̃ liſch / ain Ceiplichs vnnd 
ain Gaiſtlichs: Ainen / das man ſihet mit den au⸗ 
gen / Das ander / das man ſchawet mit dem glauben: Ain 
empfindtlichs / das die eijſſeren ſinnen faſſen / Vnd ain vers 
ſtendtlichs / das von dem Chꝛiſtgleübigen gemuͤt vernom⸗ 
men wirt. Es gehoͤꝛt darzů ain zaichen / vnd ain bezaich⸗ 
nets / Ain figur / vnnd figurierts / Ain ſichtbarlich Sacra⸗ 
— vnd die krafft des Sacraments / Ain bildtnuß / vnd 
warhait. 15 | 
Da iſt dann alles darangelegen / das man die zway inn 54 gaiſt⸗ 
' tinem Goͤtlichen handel recht künde vnderſchaiden / das ſich valle 
man yedes in ſeiner oꝛdnung erkenne / wol richte / vnd recht 
wiſſe zuſůchen / Dann es iſt nicht ains das ander / noch in / 
oder vnter dem andern / Da iſt kain ware ainigkait / ja eben 
Als wenig / als zwiſchen Gott vnnd der allten Creatur / 
Als zwiſchen dem Goͤttlichen leben / vnnd den Elementen 
diſer welt / Sonder es iſt da ain gegenſatzung z wayer din⸗ 
a ains auffs ander weyſet / da ains durchs ander ge⸗ 
lernet / im glauben erinnert / vnnd verſtanden wirt. Dar⸗ 
umb ſd kan aines weder mit dem andern / oder durch das 
ander kaines wegs (ja vil weniger weder der Coͤꝛper durch 
den ſchatten) ijbergeben / geraicht / noch l Len wer⸗ 
8 in 


den. 


den. Das irꝛdiſch ſichtbarlich weyſet auffs him̃liſch vn⸗ 


ſichtbarlich / alſd / daß das erſt das ander / in ſeiner gleidy 
liche n aygenſchafft dennocht kaum als in ainem büdtnuß 
abmale / Wie moͤcht ſunſt das irꝛdiſch vergengklich bꝛot 
mit dem verklaͤrten herꝛlichẽ leib Chꝛiſti ain ding ſein? oder 
auch ymmer one ſchaden vnd verletzung der ehꝛen Chaiſti 
nur verainiget werden: ; 

In Summa / Es iſt ain wunderbarlichs gehaimnuß vi 
das Sacrament / welches allain des glaubens erkandt nn 


kan begreiffen / als auch Chꝛyſoſtomus vnd andere daun 


ſchꝛeiben / da ain thail un him̃el iſt / der ander aber auff «- 


den / wie dai} des glaubigen nitnſchen hertz / das im Nacht 


mal das ware him̃elbꝛot empfahen ſoll / ſich überſich inn 
him̃el erſchwinget / ja es iſt ſchon im himel da ſein ſchat 
iſt / Matth. 6. (Mit Chꝛiſto ſeind wir 7 vnnd 
mit jm geſetzt in das him̃liſche weſen / ſpꝛicht Paulus) Der 
leiplich mund aber / ſo das ſichtbarlich Sacrament empfa⸗ 


het / iſt auff erden. Da bedenck man nun wie fer: diſe zwa 


vnderſchaiden / vnd wie weyt ſy in jrer ſubſtantz / nature 
weſen von ain ander ſein muͤſſen. 22 
Solchen handel mag kain Exempel noch irꝛdiſche gleich 
nuß 175 erꝛaichen / Es mag diſes gehaimnuß auch ſunſt 
durch die vernunfft kainerlay weyſe recht verſtanden wer 
den / Wie die allten Leerer ſagen / Das Gott vnnſere dinz 
kains wegs ſeyen zůuergleichen / Vnd es hat beym Chiiſts 
lichen glauben alle irꝛung eingefůrt / das man gaiſtlice 
handel des reichs Chuiſti nit gaiſtlich hat künden richten / 


Erempla yo Sonder ſy allenthalben den irꝛdiſchen Exempeln diſes we 


ſens hat woͤllen gleich achten / Bawider Eſaie 55. geſt 
ben ſteht / Ewre wege ſeind nicht meine wege / ſpꝛicht der 
Serꝛ / Sonder ſo vil der him̃el hoͤher iſt dann die erden / ſo 
ſeind auch meine wege hoͤher dann ewere wege / vid a 
IE, geda 


3 
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n dam ewre gedancken. Wie auch paulus ſagt / 


2 ain natůrlicher menſchnichts verſteht der dinger / die 


eee —ů 44s ane 


des gaiſts Gottes ſeind / vil weniger moͤgen natürliche din⸗ 
dieſelbigen in ſich faſſen / oder in der gleichnuß volkom̃⸗ 
ch vnnd aller maſſen außdꝛucken / Aber allain der ware Myſteriung 
glaub verſtehts / darumb es auch Ny ſterium fidei, das iſt ain e 
gehaimnuß des glaubens iſt genendt woꝛden / Allain der 

Haub erkennt / ſihet / vnnd Faſſer die gehaimnuß des reichs 
Bottes / Dann / wie geſagt / es muß alles Sil e gerich⸗ 

tet ſein / was zum Reich Chꝛiſti weſendtlich ſoll gehoͤꝛen / 

1 in der erſten zun Coꝛinth. am 2. cap. Es můß (auch 


allen dienſtbaͤrlichẽ haͤndeln des newen Teſtaments) 
les im him̃el mit dem Surſum cords geſuͤcht werden / was 
der Seelen zur gaiſtlichen ſpeiß / narung / vnd leben ſoll ge⸗ 
huren. Seyt jr nun mit Chꝛiſto aufferſtanden / ſpꝛicht Pau⸗ 
lus /ſo ſůchet was dꝛoben iſt / da Chꝛiſtus iſt / ſitzend zů der 
echten Gotes / Seyt des geſinnet was dꝛoben iſt / nicht des 
das auff erden iſt / Dann jr ſeyt geſtoꝛben / vnnd ewer leben 
ſſt verboꝛgen mit Chꝛiſto in Gott / Coloß. 3. 
Darumb ſd mag auch der ware glaub kain wandlung/ 
kain einbꝛoͤttung / ja kain ainigkait zwiſchen Chꝛiſto / ſei⸗ 
nem leib vnd blůt / vnd zwiſchen den Elementen oder ver⸗ 
melicher creaturen diſes weſens zuͤlaſſen / man nenne ſy 
| ich wie man woͤlle / Dann allain mit dem menſchen / al⸗ 
lain mit dem flaiſche ſollt ſich Gott durch ſein woꝛt Chꝛi⸗ 
ſtum warhafftig / weſentlich / vnd Sacramentlich / das iſt 
gehaimnuß / verainigen / nicht mit andern vnuernünff⸗ 
tigen creaturen / Sollichs weißt der glaube / es erfert vnnd Gewiſſers 
mpfindt der glaube / Das es jm auch ain grewel iſt / wenn — 
man ſagt / daß das bꝛot vnd der leib Chꝛiſti im Sacrament $ 
ain ding werde / Er waißt wa vñ was nu Chꝛiſtus iſt / was 


auch ſeiner ehꝛ vnd herꝛligkait zůſtendig iſt / dann er kompt 


© 


Dans Mat vnnd betrogen werden. Aber der ware glaub erſchwings | 


von dem Halligen Gaiſte / der Chꝛiſtum preyſet / hit v 
2 Jobannis am 16, Cap. r wat t wie Chils | 


s dichimliſchen gůter / ſeiner Gemaindeſelbs außſpen⸗ 


det / Vnnd leeret wiemanſy (auch bey dem bꝛauch des | * 


craments) ſoll ſuͤchen. 3 

Der ware glaub / ſpꝛichich / ſuͤcht nit die him̃liſchen ewi⸗ 
gen gutter bey den Elementen / oder bey der verꝛucklichen 
Treatur / inn / mitt / oder vnter der Creatur diſes weſens / 


wie menſchliche vernunfft thiit/weyl er auß Gotlicherofs 


enbarung vnnd mit der Hailigen ſchrifft 3 ß wol 
— — er ſy da warhafftig nit ne das ſollich 


fürgeben nur eytel bildtnuß / eytel wohn vnd menſchliche 


vernunfft gedicht ſein / damit die einfaltigen von Chiiſto 
im him̃el / von ſeinem lebendigen woꝛt vnd der einwürcken⸗ 
den gnaden im hertzen / abgezogen / vnnd auff eüſſerliche 
dinger die ſaͤligkait auß wendig jnen inn den Elementen / 
oder durch die inſtrument hie vnnd da zuſůchen / gewiſen 


hei 24, Lu, ſich über all menſchliche / über all irꝛdiſche / über all ſicht⸗ 


ce 37. Vnnd 
Cyril. in the⸗ 


ſauro lib. 33. 


barliche ding überſich zů der rechten Gottes inns himli/ 
ſche weſen / da Chuſtus iſt / da er lebt / benedeyet / leeret vnd 


regieret in ſeinem Reich / da er allen Chnſtglanvigen ſoelen 
iſt / Phe 


deren wandel durch den glauben ſchon im him̃ 


ſy ſpeyſet/ auß ſeinem aigenthumb neeret / vnnd durch die 
krafft ſeines lebendigen woꝛts reich / vol / vnd ſatt macht / 
Das iſt auch das woꝛt ſeiner verhaiſſung / naͤmlich / das 


ſein leib / der für vns — chen / vnd ſein blůt das für vns 


vergoſſen/vnſer ſpei vnd tranck iſt / vnd ſein ſoll yay ü | 


Zollich woꝛt hoͤꝛet der glaube / an 
wot hefftet er ſich inns Herren Nachtmal / allain auß ſol⸗ 


. 1 
4 — 


im reich Gottes. 


chem woꝛt empfahet er auch die ſpeiß / krafft vnd 2 z 
5 im 
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da ladet dich C 


"ay © 


lieblichen / troſtreichen wort / darinn er ſeinen leib — ch 
blůt / ja alle himliſche ſchaͤtz vnd guͤtter tregt / Exem⸗ 
dich ain machtiger Rünig zů ſeinem Nachtmal 


einladece/dir ſd vnzaͤliche vil guͤter verhieſſe / vnd ſo lieblich 
— vnd krefftig mit dir kündte — du aller leip⸗ 


ſpeiß vnd tranck vergeſſeſt / ja alles des was voꝛ au⸗ 


gen were / nichts achteſt / Sonder gantz vnnd gar an dem 


wort des Rünigs haffteſt / damit dugęſpeyſet / vol / reich 
vnd ſatt —7 Wenns auch — — das er dir ſo 
freiindelich/ krefftig vnd würcklich in dein hertz redte / das 
es mit ewigem fr yd / mit wonne vnnd freüde / ja mit allem 
jentigde vñ wolluſt nicht allain da überlieffe / Sonder auch 
xnftir beſtendig alſo blibe / Wurdeſt du aber nicht ain herꝛ⸗ 
lich achtmal haben? Alſd moͤchteſt du auch das Nacht⸗ 
mal Chꝛiſti vnnſers ewigen himliſchen Riinicts recht vers 
| en / wie wol es von diſem gleichnuß auch dem⸗ 
nach ftr den minſten tail kaum mag erꝛaicht werden / Dañ 
uſtus durch den Hailigen gaiſt ſelber ein zů 
| n fretzde/ die Fain aug geſehen / vnnd kain 
ohe gehoꝛt / noch in kains natürlichen menſchen hertz kom⸗ 


meniſt/ die Gott ſeinen freünden vnd außer woͤlten beruͤff⸗ 


nen C beraittet hat. Es redet Chꝛiſtus ſelbs mit 


dir / vnd ſpeiſet dich inn ſeinem woꝛte (darinnen der menſch 


lebt / Matthei am 4. cap.) mit ſeinem leib vnd blůt / Er vers 
haißt / ja er ſchenckt vnnd gibt ſich dir gantz vnd gar / nach 
der maß deines glaubens / mit fryd / freüd / vnd gerechtig⸗ 
kai / vnd mit allen himliſchen gůttern. O ain edle Wirt⸗ 


3; ſchafft / ain frejdenreich wort iſt das / ollen denen / die es 


J im 


tt Sailigen gaiſte / Dannes iſt gaiſt vnd leben / es iſt vol vol 
# cer gnaden/ Ja r de 
Ger So | | 

Alſd ſpeiſet Chꝛiſtus Jeſus die glaubige ſeelen mit ſeinem 


Hebꝛ, Jo 


' 6m glauben recht verſtehn / die es recht bedencken vnndz 
hertzen nemen / Dauon der lieb Petrus ſaget / Hert/ wahig 
dllen wir gehn / du haſt wort des — — lebens / Joh. 6. 
auon auch dic allten Leerer an vil 
ben / wie auß dem Silario / Oꝛigene / Cyrilo / vnnd ander 
klaͤr lich iſt zůuernemen. | | "4 
Alſo ſchꝛeibet Cyrillus fiber den Leuiticum lib. 9, Wie 
bey den allten die verſuͤnung der menſchen mit Got geſche⸗ 


hen / iſt (im Geſetz) geſagt worden / Aber du / welcher 3 


Chꝛiſto dem waren Biſchoffe kommen biſt / der dir mit ſei/ 
nem blůte Gott 1 macht / vnnd dich dem Vatter 
hat verſuͤnet / ſollſt nicht face an dem blut des flaiſhs/ 
Sonder ſihe vil lc des Woꝛts / vnd hoͤꝛe jn 
ſelber zů dir ſagen / Das iſt mein blůt / das für euch vergoſ⸗ 
ſen wirt / zur vergebung der ſünden. Welcher nun inn den 
ge mnuſſen iſt vnder wiſen / der kennet das flaiſch vnd 
bluͤt des Woꝛts Gottes. Darumb (ſpꝛicht er) woͤllen wit 
vnns bey den dingen nicht ſaumen / die den wiſſenden be⸗ 
kandt ſeind / vnnd den vn wiſſenden nicht künden offenbar 
werden. Hec lle. , : 
Derhalben ſo will der grundt / die krafft / vnd das haupt 
ſtuck aller gehaimnuß des Reichs Chꝛiſti/ am woꝛe Gottes 
(das man es naͤmlich recht verſteh / vnnd gaiſtlich wiſſe zl 
richten) darnach auch am waren lebendigen glauben ſean; 
get en / Was dann auch das wort Chꝛiſti / da der Herr ws 
ntlich von dem ſeinen redet / bey ſeinem Nachtmal / ven 
moͤge / thuͤe / oder außrichte / Sollt nun billich von denen / 
die den tiſch des Hermbeſtellen / oder deſſelbigen mitgenoſ⸗ 
ſen ſein woͤllen / etwas mehꝛ vnnd hoͤher bedacht werden / 
N — iff. EY ie 
Seytenmal es ja nit allain will genig ſein / das man ſa⸗ 
get / Ich halt vnnd bekenne die wort Chuſti im Nachtmal 
8 
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tern haben geſchi⸗ 


ji 


war ſein/Sondermanmiſſaunchlernen vnd wiſſen / wie ſy 
reche gaiſtlichywarhafftig / ja nach dem hertz / ſin vnd mats 
nung Chaſtiſdilen verſtanden werden. Es iſt nicht allain Danen Jo⸗ 
mg/ das man ſaget / Chꝛiſtus ſey im Nachtmal gegen⸗ han, 6, 
wertig / Sonder man můß auch leeren vnnd wiſſen / wie er 
gegenwertig ſey / was er thuͤe / ob er auch rede / vnnd ſeinen Noͤttige 
ſchgeſten freũntlich zůͤſpꝛeche / Ob er nun flaiſchlich oder fragen 
ſich / todt oder lebendig gegen wertig ſey / Ja es ſollen 
je die tiſchgeſt buͤlich wiſſen / was das gantz Nachtmal ſey / 
Ob es nur allain auff erden / oder aber nit vil mehꝛ im him⸗ 
mel mit dem Surſum corda, durch den glauben muͤſſe geſůcht / 
vnd mit Chꝛiſto | werden, | 
Darumb ſpꝛich ich / ſd iſt es auch nit allain genbg/ wenn 
. man - om s der ware leib vnd das ware blůt Chꝛiſti in 
fei mal empfangen vnnd genoſſen werde durch 
glauben / Sonder man ſoll auch wiſſen / was ſolcher 
ſey / würck vnd vermoͤge / auf welch woꝛt er ſich bey a 
n Nachtmal richte vnd gründe / wie er dann allweg das l 
wort zum obiect vnd cegenwurſf haben můß. Es ſollen 
die tiſchgeſte auch wiſſen / wie / wadurch / vnnd waher diſẽ 
peiß komme / warinn ſy auch werde fürgetragen / ja was 
ſey / das man ſy ye ſampt dem trancke recht kennen ler⸗ 
ne / Dann diſer Tiſchherꝛ handelt nicht alſo dunckel vnnd 
vntre wlich mit ſeinen eingel adnen geſten / das er jnen die 
tracht / ſpeiß / tranck / vnnd das gantz Mal im waren ver⸗ 
ſtande des glaubens nit wolt haben zů erkennen geben / Er 
hat ye als ain trewer Maiſter nichts / wz zur ſaͤligkait von 
noten/ vns verhalten woͤllen / Euch iſts geben / ſpuchter/ 
zůͤerkennen die gehaimnuß des reichs Gottes. Solchs al⸗ 
les bꝛingt mit / die ge wiſſenſchafft des waren glaubens / es 
— Salbung —— — vnd das woꝛt des gaiſts in 
rerfarung aines en hertzens. | 
3 * J ij Darumb 


- Darumbſd iſt es niches geredt/ das etlich hiebey wollen 
ſagen / man ſoll ſich — diſe ding bekümmeren / eg 


ſeyen ſpitzfindige / vnnoͤtige / für witzige fragen / vnd ſey z 


hoch ꝛc. So doch ainer armen / verſchmachten / hungerigen 
Seelen nichts mehꝛ von noͤten ſein will / weder das ſy wiſ⸗ 
ſe / empfinde / vnd erfare / wie / vnd wamit fy gaiſtlich ge⸗ 
ſpeyſet werde. Es will ye auch den Chꝛiſten nichts meh 
von noͤten ſein / weder das ſy Chꝛiſtum recht kennen lernen. 


Was iſt aber dem zů hoch / der auch erfoꝛſchet die tieffe ae 


tes / wie Paulus ſagt. Kurtz / wem es Gott offenbaret / der 
waißt es / der verſteht e 
ſeinem lobe dauon reden / vnd des Herzen Chriſti reich / wol⸗ 
that verkũndigen. Was muͤſte das für ain Wirt ſein / der 


mir ain ſpeiß vnd tranck anbutte / vnd wolt doch nicht das 
ich wiſſet was es were / wie ichs nieſſen ſolt / das ichs naͤn⸗ 


lich weder ſchmecken / kennen / noch darnach dürfte fra⸗ 


gen / ich ſchweig das ichs ſolt eſſen / vnnd ſolt doch nit dan 1 


uon ſatt werden / Vil minder geſchichts von vnſerm dem 


Chuſto/wie dann auch alle gaiſtliche hendel ſeines Reichs | 


vil gewiſſer / vil ſicherer / vil empfindtlicher / vnd mehꝛdem 


glaubigen hertz inn jrer oꝛdnung gegen wertig ſein / weder | 
alle leipliche / D ex den ſinnen vnd dervers | 
m 


Die Junger nunfft ſein moͤgen. laſſe ſich kainer / mit den 


Thu'ſtt habe aner des rien ven fragen/gas chem erfaren/vnd . | 


allweg gefra 


get / biß der lernen abſchꝛecken (doch das es all weg geſchehe inn der 


Hallig gaiſt foꝛcht Gottes) das er Chꝛiſtum Jeſum ſampt ſeinen guͤt . } 

tam 26, tern recht künde erkennen / das er auff — | 
grundt bawe / vnnd ſeines glaubens / weſens / vnd fürn 
mens voꝛ Gott moͤge gewiß werden / So auch dichaylige '| 
junckfraw Maria nicht übel gethan hat / das ſy nach den 
groſſen gehaimnuß / da jr der Engel verkün digte / ſy ſolle 


ainen Syn geberen ꝛc. hat gefragẽ / ſich verwundert / vnd 
52 | | geſagt/ 


es / der kan auch auß der erfarungz - 
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ſagt/Wie ſollt das zůgehen / ſeytenmal ich von kainem Luce 3 
Manne waiß ? Warumb ſollt dann ain Chꝛiſt nicht auch 5 


FN agen / wie / wenn / vnd wadurch ſain hungerige Seel ge⸗ 
[ aſt wurde / vnd was das ſey / damit ſy geſpeißt werde. , 
In Summa / Es will ye nicht genug ſein / das man als 


lain anhin glaube / Chꝛiſtus ſey für vns geſtoꝛben / vnd hab 
ws vergebung der ſünden erwoꝛben / Sonder wir muͤſſen 


euch den nutz / frucht / vnd verdienſt ſeines leydens ſam 


— vergebung inn vnſer hertz faſſen. Wir muͤſſen 
auch glauben / das er aufferſtanden / vnd vns zur ſpeyß des 

victen lebens woꝛden iſt / Das naͤmlich ſein flaiſch ain wa⸗ Merck aln 
teſpeiß / vnd ſein blůt ain warer tranck ſey / Es muß / will / ware ſpeci, 
vnnd ſoll ſein leib / flaiſch vnd blůt nicht allain auß wendig 


vns geglaubt / Sonder inn wendig im hertzen durch den les 


bendigen glauben geeſſen / das ain ware Goͤtliche bkrafft / 
ſettigung dauon empfunden werde / vnnd wir 


ſterck / vnd 
| ide? em newen menſchen auſſwachſen. 


Die ſchꝛifftgelerten Juden vnd flaiſchlichen Capernai⸗ 
ten kunden zur zeyt Chꝛiſti ſolch gehaymnuß nicht faſſen / 
obes dann auch noch heüt der alte menſch mit ſeiner ſtum⸗ Der alt m?s 
vernunfft nicht kan faſſen / iſt Fain wunder / Es faſ⸗ ſe — 
aber der new menſch / der new ſchlauch / dauon Mat⸗ deln Gotics⸗ 
9. durch den waren glauben. 
Auß diſem allem iſt nun zum beſchluß leicht abzůnemen / 


1 wie die woꝛt des Nachtmals Chꝛiſti von ſeinem leib vnnd 


bluͤt ſollen verſtanden / vnd auch dermaſſen muͤſſen außge⸗ 
legt werden / das ſy gaiſt vnd leben bleiben / wie voꝛmals iſt 


geſagt woꝛden / Darauff deñ bald volgt / das ſy kains we⸗ — pets 
des ainer menſchlichen rede / da etwas mit zaichẽ wirt über vnd ſigel a4 
geben / künden vergleicht werden / wie dann auch ſolche vnnd ſpꝛicht⸗ 
menſchliche redẽ nur ain bedeiitung/nicht das weſen ſelbs Sihe da haſt 
mitbꝛingen. Aber die wort Chiſti / ſeind Gottes woꝛt / ſy 25 = ory 
95 J it gleich⸗ 


i bingen 


| biingen den leib vnd blbt Cheiſti weſentlich vnd warhaff⸗ | 


eig mit jnen / allen glaubigen hergen. 


Das HOC, ſteht abſolute — ſich ſelbs da/ vnd zaiget auff 


etwas gaiſtlichs / ja es ſchleüßt etwas in ſich / das dem ge⸗ 

bꝛochnen / geeſſenen bꝛote in ſeiner natur vnd aigenſchafft 

gleich iſt. So bald man aber ſolch gaiſtlich zaigwoͤꝛtlin te 

Tuto, oder Das / vnterſich auffs ſichtbarliche bꝛot zeücht / 

45555 diß bꝛot wirt mit eing o iſt die außlegung 
a 


ſch / Vnd es künden die woꝛt Chꝛiſti nymmer gaiſt vnnd 


n bleiben / Warumb? Es were nicht ain rede von ainem 
gaiſtlichen / ſonder von ainem leiplichen bꝛot das der leib 
Chriſti ſein oder werden ſolte. Alſo wurde das gaiſtlich bꝛot 


auß den woꝛten geſchloſſen / vnd ain leiplichs darfür hinein 


wZohan,s, 


geſetzt / welches mit dem leib Chꝛiſti durch das EST, in ain 
weſen (wider die aͤnlichait des glaubens) muͤſt geflochten 
werden / Damit dann die Goͤtliche verhaiſſung auffgeha⸗ 
ben / vnd der ware leib vnd blůt Chꝛiſti auß dem wort des 
Nachtmals wurde weg — — | | 
Wie wol nun / ſpꝛich ich / das ſichtbarlich Sacrament vi 
bꝛot des Herꝛen / ain Symbolum, Euc hariſia, vnd widergedaͤcht⸗ 
nuß iſt / das den leib Chꝛiſti bedeütet / ſo iſt doch in dem le⸗ 
bendigen wort Chꝛiſti Fain irꝛdiſch bꝛot / kain figur oder 
bedeütung / Sonder es iſt darinn das him̃elbꝛot Chus -. 
ſtus / der da iſt eben das / das er redt / vnd das da⸗ 
uon er redt. Das wir aber ſolchs alles / ſampt 
der kraft des allmechtigẽ woꝛts Gottes / 
verſtehn / faſſen / lernen vnd glauben 
moͤgẽ. Das helff vns Jeſus Chꝛi⸗ 
ſtus / der da iſt das woꝛt ſeines 
him̃liſchen Vatters / vnſer 
» aller Here vnd Mate 


ſter / A MEN. 


bg * — — 
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